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Deutschland und die VereinigtenStaaten
Sine auffallend freundliche Ansprache des neuen

amerikanischen Botschafters
Berlin , 2g. Juni . Der Reichspräsident empfing heute vor¬

mittag den neuernannten außerordentlichen und Bevollmäch-
'tigte Botschafter der Bereinigten Staaten , Schurman , zur
Entgegenahme seines Beglaubigungsschreibens . Schurman
hielt eine Ansprache an den Reichspräsidenten , in der es heißt :
Es ist der Wunsch meiner Regierung , im vollsten Maße die
gegenseitige Freundschaft zwischen den beiden Ländern zu pfle¬
gen . Ich bitte angelegentlichst, daß die Regierung Euerer
Exzellenz, mir das Vertrauen der Zusammenarbeit gewähren
möchte , wie sie meinem Amtsvorgänger in so reichem Maße
und mit so glücklichem Erfolg gewährt wurde . Dann werden
wir zusammen das Wiedererstehen der alten Beziehungen und
einer herzlichen Freundschaft zwischen dem deutschen und dem
amerikanischen Volke fördern , die in der Vergangenheit in so
hervorragender Weise zum Frieden und zum Woble der Men¬
schen beigetragen hat . Obwohl die Welt sich heute im Frie -
denszustande befindet , so genießt sie nicht dir Früchte des Frie¬
dens . Die Gespenster der Furcht und des Mißtrauens gehen
unter den Nationen um und stehen ihrem besten Streben nach
wirtschaftlicher, sozialer und moralischer Wiederherstellung ent¬
gegen. Wenngleich es die Politik Amerikas ist , an der Lösung
europäischer Fragen nicht teil zu nehmen , und wenngleich es
mir daher nicht ansteben würde , hinsichtlich des Wertes der
politischen Aktion, die jetzt erwogen wird , eine Meinung zu
bekunden, so sei es mir doch gestattet , es als glückliches Omen
für den Frieden und die Gesamtheit der Welt ru begrüßen »
daß Deutschland eine neue Anwendung der vitalen Grundsätze
der Verständigung und des gegenseitigen Vertrauens vorge¬
schlagen hat . Mit tiefer Bewunderung für das , was Deutsch¬
land in der Vergangenheit für die Zivilisation beigetragen
hat , und mit dem festen Glauben an die Fähigkeit des deut¬
schen Volkes, sei« derzeittgen Schwierigkeiten ,« überwinden ,
habe ich die Ehre , Ew . Erz . die besten Wünsche des Präsidenten
und der Regierung der Vereinigten Staaten für das Wohl und
das Gedeihen Deutschlands zu übermitteln ."

Der Reichspräsident erwiderte : Mit großer Genugtuung
habe ich daraus entnommen , daß Ihre Hohe Regierung den
Wunsch best , auch ferner die zwischen dem Deutschen Reiche
und den Vereinigten Staaten bestehende wechselseitige Freund¬
schaft in weitestgehendem Maße zu pflegen . Seien Sie über¬
zeugt, daß ich und die Reichsregierung , eingedenk der zahlrei¬
chen Freundschaftsbeweise, die Deutschland in den letzten Jah¬
ren von Ihrem Lande empfangen hat , von den nämlichen Be¬
strebungen geleitet sind , wie Ihre Regierung . Ich zweifle
nicht , daß Sie als ehemaliger Student dreier deutscher Uni¬
versitäten , als Gelehrter von Weltruf und als langjähriger
Präsident der berühmten Cornell -Univerfität , gerade für die
amerikanisch-deutschen kulturellen und geistigen Beziehungen
volles Verständnis besitzen werden . Ew . Erzellen , Hinweis
auf das unbefriedete Europa und Ihre sympathische Würdi¬
gung der neuen Schritte , die die Reichsregierung unternom¬
men bat , um eine gegenseitige aufrichtige Verständigung ber-
beizuführen , daß Sie warmherziges Verständnis für die poli¬
tischen Nöte und die ehrlichen, auf einen wirklichen Frieden
gerichteten Absichten des deutschen Volkes besitzen.

Die Räumung des Ruhrgebiets
Paris , 30 . Juni . (Eigener Funkdienst .) Die Diplo¬

matischen Vorbereitungen für die Räumung des Ruhr¬
gebietes sind beendigt . Es ist jeßt Sache des Kriegs¬
ministeriums, die Maßnahmen für die Zurückziehung der
Truppen zu treffen. Der eigentliche Abmarsch wird un¬
verzüglich beginnen. Die Räumung ist so beabsichtigt,
daß zuerst das Bochumer Gebiet frei wird , dann Esten,
weiter Müllheim und schließlich Duisburg-Ruhrort, bezw.
Düsteldorf .

Deutsch-französische MtschaftS-
abkommen

Paris , 80 . Juni . (Eis . Funkdienst .) Das jüngst in Lu¬
xemburg zwischen der deutschen und der französischen Schwer¬
industrie getroffene privatwirtschaftliche Abkommen ist in
neuen Verhandlungen durch eine s. Zt . eingesetzt « Unterkom¬
mission ergänzt und ausgebaut worden . Es soll sich dabei ins¬
besondere um die technische Durchführung der getroffenen Ver¬
einbarungen bandeln . Rach der „Journee industrielle " soll
zwar die von Deutschland der französischen Industrie milge¬
teilte Ziffer für den zugestandenen Einfuhr -Kontingent von
1750 00g Tonnen zutreffen , dagegen die Beteiligung der Saar
und Luxemburger an diesem Kontingent nicht ganz den bis¬
her veröffentlichten Ziffern entsprechen. Das gleiche Blatt
veröffentlicht ein Telegramm aus Saarbrücken , in dem es
beißt , daß die Saarindustrie lebhafte Klage über die Ver¬
schleppung der deutsch - französischen Verhandlungen der saar¬
ländischen Wirtschaftsfragen führt . Die Situation wird von
Tag zu Tag im Saargebiet kritischer und noch dadurch ver¬
schärft , daß die Eeschäftsstockung unter der die gesamte Wirt¬
schaft leidet , bisher jede Erhöhung der Löhne und Eebälter
verhindert hat , die dringend einer Anpastung an die stark ge¬
stiegenen Lebenshaltungskosten bedürfen .

Die sächsische Regierung und die Zollvorlage
Die sächsische Regierung gibt über die Gründe , die sie be¬

wogen hat , sich bei der Schlußabstimmung üb« die Zollvor -
im Reichsrat der Stimme zu enthalt « -, eine Erklärung

ab , in der gesagt wird , daß dem Vertreter Sachsens im Reichs¬
rat die Anweisung erteilt wurde , die Mindestzölle für Getreide
abzulehnen und darauf hinzuwirken , daß die Agrarzölle so¬
weit als möglich herabgedrückt werden . Bei der Schlußabstim¬
mung über die Vorlage im ganzen enthielt sich der Vertreter
Sachsens der Stimme , um nicht gegen die in dem Entwurf
vorgesehenen und für Sachsen erforderlichen Jndustrirzölle zu
stimmen.

Die Agrarzölle eine Faulheitspramie
Die „Welt am Montag " schreibt zu dem geplanten Zoll -

Wucher u . a. folgendes : Die Agrarzölle- sind eine FaulheitSprä »
mie. Nicht als wenn sich dadurch die Landwirte der physischen
Trägheit hingäben, sie haben mit ihren Händen immer bis zur
Erschöpfung gearbeitet ; aber ein Anreiz zur physischen Trägheit
liegt darin allerdings enthalten . Der Landwirt ist seiner Na¬
tur nach konservativ. Er arbeitet heute bei uns noch vielfach
mit so rückständigen Mitteln , daß sich Amerikaner, die darin
Einblick nahmen , geradezu entsetzten . Der Schutz der Zölle

' stellt ein geistiges Lottrrbett dar . Seht nach Dänemark . Als
dort in den 70er Jahren durch die überlegene überseeische Ge.
treidekonkurrenz ein Agrarkrise ausbrach, da stellte man sich
nicht wie in Deutschland auf den Getreidesoll ein. Da erklärte
vielmehr der Führer der dänischen Bauern : ,LLir lehnen es ab,
uns auf Kosten unserer Mitbürger durch Zölle zu bereichern."
Da stellte man sich unter schweren Entbehrungen von der Ge¬
treidewirtschaft auf die Viehwirtschaft um und nach wenigen
Jahren war Dänemark das Exportland für die beste Butter und
den besten Speck geworden.

Die Methode der deutschen reaktionären Regierung ist die
Methode der geistig Armen und der geistig Trägen . Die Wissen¬
schaft, die bis zum Kriege zollfreundlich war , lehnt sie ab. Sie
hat aus den Erfahrungen des Krieges und der Nachkriegszeit
gelernt . Die deutsche Regierung hat nichts gelernt . Ihre Mi - ,
nister lesen einfach die Kolleghefte vor, die sie vor 30 Jahren
nachgeschrieben haben.

Das neue Lohnabkommen in brr
Holzindustrie

Berlin » 30 .Juni . (Eigener Funkdienst .) Die von den
Holzarbeitern erzielte Lohnerhöhung beträgt im Durch¬
schnitt 18 Prozent auf die bisherigen Löhne . In einzel¬
nen Bezirken ist die Erhöhung geringer, in anderen we¬
sentlich höher . Es hat insbesondere eine größere Ausglei¬
chung zwischen den Vertragslöhnen und den einzelnen Be¬
zirken stattgefunden , fodaß die zurückgebliebenen Bezirke
stärker begünstigt worden sind . Auch dort, wo die bis¬
herigen Vertragslöhne überschritten wurden , trttt die ver¬
einbarte Lohnerhöhung in Geltung. Wenn z . B . die seit¬
herigen Vertragslöhne 78 Pfg . betrugen und ein Arbeiter
aufgrund seiner höheren Leistung 85 Pfg . pro Stunde be¬
kam , der Vertragslohn von 78 Pfg . jedoch daraufhin auf
94 Pfg . erhöht wurde , so tritt diese Erhöhung von 16 Pfg .
auch auf den bisher höheren Lohn in Kraft, fodaß der
Arbeiter, der bisher 85 Pfg . erhielt, in Zukunft 101 Pfg .
auf die Stunde bekommt.

Die Löhne gelten als Spitzendurchschnittslöhne . Wie
bisher tritt bei Akkordentlohnung ein Zuschlag von 15
Prozent zu den vereinbarten Vertragslöhnen hinzu . Die
Lohnerhöhung erfolgt in zwei Zeitabschnitten und zwar
die erste in der Regel ab 13 . Juni und die zweite ab
Mitte August . Die Lohnabkommen gelten bis zum 15.
Oktober . Die gekennzeichneten Vereinbarungen gelten
soweit die Lohnerhöhung in Betracht kommt, für Schle¬
sien und Brandenburg. Die Löhne betrugen hier bisher
57 bezw . 68 Pfg ., sie werden jetzt auf 78 bezw . 77 Pfg . er¬
höht werden .

Zusammenstoßzwischen Stahlhelm undKommunisten
WTB . Dortmund , 29. Juni . Bei einem gelegentlich der

Gründung einer Ortsgruppe des Stahlhelmbundes veranstal¬
teten Fackelrug der Stahlbelmleute wurden diese von Kom¬
munisten beschimpft und mit Steinen beworfen , wodurch einige
Stahlhelmleute leicht verletzt wurden . Ein zweiter Zug des
Bismarckbundes wurde ebenfalls angegriffen ; hier wurden
einige Mitglieder durch Mesierftiche schwer verletzt. Auch ein
berittener Polizeibeamter , der »um Schutze des Zuges die
Menge zurückdrängen wollte , wurde durch einen Steinwurf
an der Stirn so schwer verletzt, daß er ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte .

Die Arbeitslofigkelt in England
London, 29. Juni . Im Unterhaus erklärte Macdoaald

zu dem Mibtrauensantrag der Arbeiterpattei , daß die Regie¬
rung in der Frage der Arbeitslosigkeit ihre Pflicht nicht getan
habe . Die Politik der Regierung schädige die Industrie , be¬
schränke die Märkte und vermehre die Arbeitslosigkeit . . Mac¬
donald forderte engere Wirtschaftsbeziehungen mit Sowjetruß -
land . Demgegenüber erwidere Baldwin , man dürfe sich jetzt
nicht zu einer Aktion Anreißen lassen, die der Industrie , der
man doch zu helfen wünsche , nicht nützen würde . Die Zahl der
Arbeitslose « sei gegenüber dem Vorjahre um 228 009 auf 1%
Millionen gestiegen. Trotz der Abnabme der Auswanderung
und der Zunahme der Bevölkerung seien aber immer noch
90 Prozent der Bevölkerung beschäftigt. Besonders krittsch
sei die Lag« im Kohlenbergbau . Die Kaufkraft der Nation

als ganzes fei jedoch beeinträchtigt worden . Zur btttifchen
Außenpolitik erklärte Baldwin , daß es fünf Jahre hindurch
Englands Bestreben gewesen sei , Europa Ordnung und Ftte -
den zu bringen . Wenn die Sicherbeitsvaktverhandlungen von
Ettolg gekrönt seien, so werbe dies einen weiteren Meilenstein
auf der langen ' mühseligen Straße der Befriedung Europas
bedeuten .

Vom Kriegsschauplatz in Marokko
Paris , 80. Juni . (Eig . Funkdienst.) Auf dem marokka«

nischen Kriegsschauplatz scheint die durch die Offensive Abd .el
Krims ausgelöste lebhafte Kampftätigkeit fortzudauern . Rach
einem amtlichen Bericht, der von lebhaften Kämpfen und
einem starken Widerstand in der Gegend von Bab -Tacca
spricht , scheint es den Streitkräften des Rif gelungen zu sein ,
den zu Ende der vergangenen Weche bei Ain -Matous erzielten
Erfolg auszunutzen und die Einbruchstellen wesentlich zu ver¬
breitern . Die Schlüsselstellung des französischen Zentrums bei
Taona , die von Norden her heftigen Angriffen des Gegners
ausgesetzt ist , wird dadurch zu gleicher Zeit von Osten her
stark bedroht . Auch auf dem rechten Flügel der französischen
Front , der Gegend von Cbeyab scheint Abd el Krim seine Of¬
fensive mit grober Energie fortzusetzen . Der amtliche Bericht
meldet von dort lediglich die Zurückweisung mehrerer An¬
griffe . Aus einer Privatmeldung des Korrespondenten des
„Temvs " geht jedoch hervor , daß Abd el Kttm dort sehr be- '

trächtliche neue Kräfte in den Kampf geworfen habe, und daß
es ihm dadurch gelungen ist, die französische Linie um meh¬
rere Kilometer zurückzudrängen.

Agitationssorderungen der polnischen Rationalisten
Warschau, 29. Juni . Die nationaldemokratische „Gazeta

WarschawSka " veröffentlicht anläßlich der Graudeuzer Pomerel -
lcn-Ausstellung zur Korridorfrage wörtlich folgendes:

„Der Korridor ist so, wie er jetzt ist, entschieden zu eng .
Früher oder später mutz man ihn verbreitern . Die Deut¬
schen haben die Dreistigkeit, Tag für Tag nach dem Forffall des
Korridors zu brüllen . Die einzige Antwort auf dieses Gebrüll
ist die entschiedene Forderung nach Verbreiterung deS Korridors ,
und zgvar nach W e st e n und nach O st e n , bis nach Ermland .
Wenn wir mit dieser Idee nicht jetzt gleich hervortreten , und
zugleich mit dem Bajonett auf der Karte zeigen , wo der Korridor
verbreitert werden mutz , so wird das Gebrüll der deutschen .
Presse über den pömerellischen Korridor nicht still werden.

Zusammenschluß von Veamtenorganlsationen
Berlin , 29. Juni . Zwischen den Vofftänden der Abteilun¬

gen Post -, Telegraphen - und Fernsprech-Personal des Deutschen !
Verkehrsbundes und der Allgemeinen Postgewerkschaft haben
Verhandlungen stattgefunden , die die bisher noch zwischen den
beiden genannten Verbänden bestehenden ovganisatottschen

. Schwierigkeiten beseitigt haben . Die_ Verhandlungen sind be¬
reits soweit gediehen , daß die Verbände der beiden Organi¬
sationen ihre Mitglieder schon in kurzer Zeit zu einer Hauvt -
beratung einberufen und ihnen den Zusammenschluß empfehlen
werden.

Die bulgarische Mllärjustlz gegen die Kommunisten
Sofia , 29 . Juni . Nach einer Meldung des Regierungs¬

blattes . „Äetsch" aus Plowdiw hat das Kriegsgericht das Ur¬
teil gegen den Zentralausschuß der Kommunistischen Partei
in Südbulgatten gefällt . Danach sind die Kassierer der Kom¬
munistischen Partei , Sonja Dragojtschewa und die Rechtsan¬
wälte Michailow und Todorow sowie Milew und Cwetorow
zum Tode und je 500 000 Lawa Geldstrafe verurteilt worden.
Dimitrow wurde zu lebenslänglichem Kerker und 400 000
Lewa Geldstrafe verurteilt . Sechs andere Kommunisten er¬
hielten Kerker und 250 000 Lewa Geldstrafe .

Das Kriegsgericht in Sliwen hat die kommunistischen Ver¬
schwörer Dimitrow , Bratom , Karnotliew und Mintschew so¬
wie ferner Malinow und Georgiew rum Tode durch den Strau «
verutteilt . Die Verurteilten sind 21 bis 23 Jahre alt .

Eine Luftschiff-Expedition Sven Sedins
Berlin , 29. Juni . Wie das „Tageblatt " aus Stockholm

erfäbtt , erklärte Eue « Hediu in einem Jnterwiew , er treffe
Vorbereitungen , um mit einem Zeppelin die noch unbekannten '
Gebiete Jnnerasiens zu erforschen . Er habe zu diesem Zwecke
bereits Verhandlungen mit,Dr . Eckener angeknüpft . Es seien
natürlich noch manche Schwierigkeiten zu lösen, bevor das Un¬
ternehmen verwirklicht werden könne . Außerdem seien auch!
gewisse Klauseln des Versailler Vertrages noch zu erörtern .^Sven Hedin ist der Meinung , daß mit dem Luftschiff zunächst
leichtere Flüge in die Polargegend unternommen werden soll- -
ten . Diese würden wahrscheinlich unter Aufsicht Nansens im,Sommer 1927 stattfinden . Die Hauvtbedingung für feine,'
Sven Hedins , Mitarbeit bei einem Fluge fei , daß Dr . Eckener;
selbst die Leitung des Luftschiffes übernehme.

Zahriausend-Feier
Mainz , 28 . Juni . Die Kunstausstellung der Stadt Mainz ,der die Idee zugrunde liegt , im Rahmen der Jahrtausendfeier '

der Rbeinlande die uralten Beziehungen zu betonen , die zwi¬
schen den Ländern am Rbein und dem übrigen Deutschland
besteben, wurde heute vormittag im Akademiesaal des kurfürst¬
lichen Schlosses feierlich eröffnet . Zu der Feier , mit der der
prächtige Bau des kuttürstlichen Schloßes der Oeffentlichkeit
wieder übergeben wird und mit der gleichzeitig auch die Er¬
öffnung der Jubiläumsausstellung des Gutenbergmufeums :
verbunden ist, war auch Reichskanzler Dr . Luther mit dem
hessischen Minister Brentano usw . erschienen . Im Gebäude der'
Provinzialdirektion fand ein Empfang durch den Staatsvrä - l
fidenten Ulrich statt.
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Kreml und Wilhelmstraße
Seit der Ueberreichung der französischen Antwort aufdas deutsche Sicherheitsmemorandum entfaltet die Sowjet -

iegierung eine fieberhafte Tätigkeit , um die Verhandlungen
über den Garantiepakt zum Scheitern zu bringen . Nicht nur
Krassin und Litwinow , sogar Karl Radek hat sich nach Ber¬
lin bemüht, um das deutsche Auswärtige Amt davon abzu¬
bringen , sich auf weitere Verhandlungen mit den Weft-
wächten einzulassen . So verändern sich die Zeiten ! Früher
kam Radek nach Deutschland „ illegal"

, um die innerdeut¬
sche Politik zu bestimmen , d . h . die kommunistischen Putsche
propagandistisch und organisatorisch zu leiten , jetzt erscheint
er mit regulärem Diplomatentroß und mit dem Aufträge,
die deutsche Außenpolitik zu beeinflussen . Einst durften die
deutschen Behörden Kenntnis vvn diesem hohen Besuch ha¬
ben, während die KPD .-Zentrale ihn ignoriert . Denn be¬
kanntlich ist Radek in den „Komintern " untendurch. Ruth
Fischer Empfängt ihre Befehle nur noch von Sinowjew , und
sie würde einen Höllenspektakel entfesseln , wenn sich Radek ,
der Beschützer der „opportunistischen " Brandler -Gruppe , iin-
.terstände, ihr in ihre geniale Strategie dreinzureden. Ra¬
dek , der nur mit knapper Not dem Ausschluß aus den „Ko¬
mintern " entgangen ist, wird indessen von Tschitscherin wei¬
ter als Fachmann für deutsche Außenpolifik verwendet, er
darf in der „Prawda " unter seinem Namen große Artikel
gegen den Sicherheitspakt veröffentlichen , und er wird sogar
mit geheimdiplomatischen Missionen vom Kreml nach der
Wilhelmstraße entsandt.

Das ist nur ein neuer Beweis für die ernsten Besorg¬
nisse, mit denen die Sowjetregierung alle Bestrebungen
verfolgt, die dahin gehen , eine internationale Entspannung
in '

West- und Zentraleuropa herbeizuführen. Sowohl aus
außenpolitischen wie aus innerpolitischen Gründen braucht
Sowjetrußland Spannung und Unruhe in der ganzewWelt.
Der Weizen des Bolschewismus blüht nur , wenn der Bo¬
den und die Lust — außerhalb Rußlands — mit politischem
And wirtschaftlichem Stickstoff übersättigt sind. Die Staats¬
macht der Sawjetregierung beruht zum guten Teil auf der
Tatsache , daß in fast allen Ländern mehr oder minder starke
Kräfte am Werke sind, die die Moskauer Diktatoren als ihre
einzige Obrigkeit anerkennen und denen die inner - und
außenpolitischen Interessen Rußlands höher stehen als ir¬
gend ein anderer Gesichtspunkt . Wiederum können diese
Kräfte nur gedeihen , wenn Kriegsgefahr und wirtschaftliche
Not die Massen im Banne der bolschewistischenParolen hält .
Dir in Deutschland haben in der Zeit des Ruhrkampfes
-und der Inflation ein Schulbeispiel dieser kommunistischen
Lehre erlebt. In Frankreich gibt der Marokko -Krieg der
kommunistischen Propaganda neue Nahrung ^ ob wirklich,
wie es Painleve behauptet hat, sich die Hand Moskaus bis
zu Abd el Krim erstreckt, wissen wir nicht . Sicher ist, daß
die kommunistische Agitation in ganz Nord -Afrika seit Jäh -
ren sehr rührig ist und Abd el Krinr sich in seinem Kampfe
zunächst gegen Spanien , sodann gegen Frankreich der offe¬
nen Gunst der kommunistischen Internationale erfreute.
Tie französischen Kommunisten geben zwar an , den sofor¬
tigen Frieden im Rif zu erstreben , in Wirklichkeit wäre
ihnen nichts lieber als ein latenter Marokko -Krieg, der ihnen
dauernden Agitationsstoff liefern würde.

Dasselbe gilt für China : ohne Zweifel ist Sowjetruß¬
land eine ungeheure Macht in ganz Asien . Sowohl in In¬
dien wie int fernen Osten übt die bolschewistischeLehre eine
fabelhafte Anziehungskraft auf die schrankenlos ausgebeu-

>teten, politisch und gewerkschaftlich völlig ungeschulten asig-
tischen Massen aus . Aber hinter der vorgeschützten Syrn -
-pathie, die Moskau fiir die in Schanghai, Canton , Peking
und Hongkong revoltierenden Kulis demonstriert, verbirgt
sich der russische Imperialismus von ehedem , der unter
leninistischer Flagge die gleichen Ziele verfolgt wie einst
unter -zaristischer . Und die angebliche Solidarität der Sow -
'jetregerüng mit den Chinesen hindert sie nicht daran , mit
-einem Teil der schlimmsten Chinesen -Ausbeuter , mit den
Japanern , auf sehr gutem Fuß zu stehen , um einen modus
vivendi für die wirtschaftliche und politische Beherrschung
'der chinesischen Mandschurei zu erstreben.' Nicht minder egoistisch und imperialistisch sind die Mo
tive Sowjetrußlands , wenn es versucht , durch erhöhten
Druck auf die Wilhelmstraße sowohl das Zustandekommen
eines Sichcrheitspaktes wie auch den Eintritt Deutschlands'in den Völkerbund zu verhindern . Nicht nur außen

-politische Entspannung ist es, die Moskau im Interesse des
Gedeihens der kommunistischen Bewegung in Mittel » und
'Westeuropa scheut wie die Eule das Sonnenlicht , — denn
-außenpolitische Entspannung wirkt sich in wirtschaftlicher
Stabilifienmg aus , und wirtschaftliche Stabilisierung in
Stärkung des sozialdemokratischen Einflusses auf die
Massen auf Kosten des kommunistischen —, auch die eigent
-lichen europäischen Ziele der Sowjetregierung werden durch
eine solche Entwicklung entscheidend berührt : Sowjetruß -

'land hat ebensowenig die Verstümmelung des ehemaligen
Zarenreiches durch die Bildung selbständiger Randstaaten
überwunden , wie es auf die Verwirklichung der jahrhun

-dertelangen Aspirationen der Romanow -Dynastie auf Bessa
rabien und auf die Meerengen verzichtet hat. Nicht umsonf
'und nicht nur fiir defensive Zwecke unterhält Moskau ein
,ungeheures, stehendes Heer, das zwar technisch noch sehr
rückständig ist, aber sich von Jahr zu Jahr verbessert . Was
liegt da näher , als Deutschland zuzuflüstern, es brauche nur
im Falle eines russisch -polnischen Krieges streng neutral
zu bleiben , und es würde dann seinen Lohn automatisch
einstecken! Aber dtt Abschluß eines Garanticpaktes und der
-Eintritt Deutschlands in den Völkerbund bedeutet z,reifel-
los eine Erschwerung für derartige Zukunftsprojekte. Die
Solidarität de- europäischen Nationen gegen jeden Frie
dcnsstörer wäre dadurch sicherlich verstärkt, und Deutschland
müßte dem jdenfalls Rechnung tragen , auch wenn es lau
Sichcrheitspakt und Völkerbundsstatut gegen einen aufge
zwlmgenen Durchmarsch stcmder Truppen gesichert wäre.

Selbstverständlich hat man in . Paris und London die
Beweggründe des Druckes , den Moskau auf Berlin in die¬
sen Fragen ausübt , längst erkannt. Die Pariser Presse
geht sogar soweit , von einem bestehenden deutsch- russischen
Geheimvertrag zu sprechen, durch den Deutschland dcrp.flich-.

tet wäre, nur im Einverständnis mit Moskau dem Völker¬
bund beizutreten. Die Existenz eines derartigen Abkom-
niens wird von der Wilhelmstraße entschieden bestritten.
Wir glarwen auch nicht , daß die deutsche Diplomatie in den
letzten Jahren so töricht gewesen wäre , auf ein derartiges
Abkommen einzugehen . Indessen geht aus dem ganzen
Verhalten der Wilhelmstraße in allen kritischen deutsch-russi¬
schen Fragen und vor allem in der Frage des Eintritts in
den Völkerbund hervor, daß irgendwelche — wohl unge¬
schriebene , aber moralische — Bindungen dieser Art feit Ra¬
pallo bestehen müssen .

Durch den Abgang des Staatssekretärs von Maltzan
nach Washington hat die „östliche Richtung" in der Wil¬
helmstraße ihren wichtigsten Exponenten verloren. Sein
Nachfolger von Schubert hat zwar einst an der Beförderung
Lenins und Sinowjews von Bern nach Petersburg tn
plombierten deutschen Wagen aktiv mitgewirkt, aber es
scheint, daß er neuerdings die Politik des Sicherheitspaktcs
unabhängig von sowjetrussischen Wünschen und Drohungen
ortzusetzen gewillt ist. Es wird versichert , daß der Kreml¬
achmann für deutsche Außenpolitik. Karl Radek , unverrich¬
teter Dinge nach Moskau zurückgekehrt und daß die Stim¬
mung in der Wilhelmstraße für den Eintritt in den Völker¬
bund wesentlich günstiger ist als bisher. Hoffentlich bleibt
es auch bei dieser Stimmung und wird keine weitere Zeit
versäumt. Ueber die Güte des Sicherheitspaktes kann man
verschiedener Ansicht sen, aber der Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund ist jedenfalls für Deutschland nützlich un-
notwendig. Wir wollen keineswegs einer Politik das Wort
reden, die dahin ginge, sich den Westmächten mit einer
Spitze gegen Rtißland zu nähern , im Gegenteil. Aber wir
können unsere Interessen nicht von denen Moskaus ab¬
hängig machen .

^ - © — -

Aus dem Freistaat Baden
Sie badische Regierung zur Oberrdeinfrage
Wie schon berichtet worden ist, hat auf der in Waldshut

abgehaltenen Hauptversammlung des Rheinschiffahrtsver-
bandes Finanzminister Dr . K ö h l e r sich über die Stellung
der Badischen Regierung zu den Beschlüssen der Rhein -

entralkommission geäußert und dabei erklärt , daß
diese Beschlüsse, die sowohl die Regulierung des Rheins
von Straßburg bis Basel wie die Erstellung eines französi -
chen Seitenkanals im Elsaß genehmigten, für das Sanb

Baden durchaus unbefriedigend seien . Der Mini -
ter betonte dann , wie ergänzend mitgeteilt wird , daß von
Baden nicht eine Teilschiffahrt Straßburg —Basel, sondern
die G e s a m t r e g u l i e r u n g der Schiffahrtsstrecke Vvn
Basel bis zum Bodensee erstrebt werde. Die Strecke Sttaß -
burg—Basel könne nur als Durchgangspaß zum Oberrhein
nach dem Bvdensee bettachtet werden. Die Schweiz
teilte erfreulicherweise diesen Standpunkt insofern, als auch
ie der Auffassung sei , daß beide Projekte , also Straßburg —
Bafel und Basel—Bodensee gleichzeitig in Angriff ge¬
nommen werden sollten . Die in Betracht kommenden Re¬
gierungen müßten bald ans Werk gehen und Baden werde
in dieser Frage seine Pflicht tim , denn es betrachte die
Frage der Erschließung des Oberrheins als eine der vor
dringlichsten und größten , die ihm je gestellt
eien . Baden habe sowohl die Ausführungsprojekte für die
Rheinregulierung Straßburg —Kembs bereits bearbeitet
und auch die Enbvürfe für die Schiffbarmachung von Bafel
bis Eglisau baureif fertiggestellt. Die Verleihung der
Konzession für das gewaltige Kraftwerk in Niederschwör'tadt könne alsbald erfolgen und mit dem Bau im nächsten
zahr begonnen werden.

In seinen weiteren Ausführungen betonte der Mini -
ter , die Eisenbahnverwaltung müsse von ihrem un¬
verständlichen Kampf gegen die Rhein -
chiffahrt endlich ab kommen : es könne nur Hei¬

zen : Eisenbahn und Rheinschiffahrt! Auch die zentra-
istischen Bestrebungen der Verwaltung der Neichswasser -
tratzen in Berlin seien der Erschließung des Oberrheins
keineswegs förderlich .

Steuererleichterungen für die Winzer . Der Reichsfinanz¬
minister bestimmt in einem Erlaß an die Präsidenten der Lan¬
desfinanzämter folgendes: 1 . Den Winzern bleiben die fällig
gewordenen Reichssteuern, die ihnen gestundet worden sind , auch
-weiterhin gestundet. Dies gilt insbesondere von der Per
mögensfteuerrat -e vom 16. Februar 1926, soweit sie bis¬
her schon gestundet war . Von Zwangsmaßnahmen , sofern nicht
die Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtigen außer Zweifel steht .
2. Bezüglich der Entrichtung der Einkommensteuer , die
auf Grund des Einkommens für 1924/25 veranlagt werden -wird,
werden weitere Weisungen Vorbehalten. Hinsichtlich der Be
rücksichtigung von Er nt es chäden bei den Winzern bleibt es
bei den bisherigen Anordnungen . Der Reichsfinanzminister sieht
davon ab, ganze Weinlbaugebiete offiziell zu Rotgebieten zu er¬
klären, da wirtschaftlich dasselbe erreicht -wird durch die bereits
getroffenen Maßnahmen .

Abwanderung badischer Eisenbahner aus der Schweiz nach
Baden. Im Baseler Parlament wurde von der Regierung eine
kommunistische Interpellation wegen der starken Abwanderung
der badischen Eisenbahner aus Basel nach Leopoldshöhe und
Haltingen beantwortet . Regierungsrat Wenk erklärte , daß
eine große Zahl badischer Beamten Weisung zur Uebersiedelung
erhalten habe. Die Schweizer Regierung werde aber auf der
strikten Jnnehaltung de? mit Deutschland abgeschlossenen
Steuerabkommens bestehen , das der Schweiz eine bestimmte
Stenereinnahme seitens dieser badischen Beamten gewährleiste
Nach dem Steuerabkommen müssen 180 Beamte in Basel be¬
lassen werden . Am 1 . Januar 1925 betrug ihre Zahl aber noch
410 Beamte und Arbeiter . Er bestätigte ferner , daß im Ver¬
hältnis viel zu wenig Schweizer im Badischen Bahnhof zu Basel
beschäftigt seien, aber bei den dort gezahlten Löhnen biete eine
Anstellung für Schweizer kein Jntereffe . Eine Einbürgerung
badischer Eisenbahnbeamter in der Schweiz müsse grundsätzlich
abgelehnt werden , solange nicht das Einverständnis der Reichs-
eisenbahnverwaltung vorliege.

Städtetag des badischen Stadkedlm-es
- t Breisach , 27. Juni . Der Städtebund der mittleren und

kleineren Städte Badens hatte für den heutigen Tag das alt-
historische Breisach am Rhein als Tagungsplatz für den 30.
ordentlichen Skädtetag auSersehen. J -n erfreulich hoher Zahl
trafen zum Teil schon am Freitag die zu Verttetern berufenen ,
Stadtoberhäupter aus allen Gauen des badischen Landes in
Breisach ein , das ja durch feine Festspiele eine besondere Atz .
ziehungsttaft ausübt . Der Freitag abend war einer von der
Stadtverwaltung Breisach vorgesehenen schlichten Begrü -
zungsfeier gewidmet, die im Gasthaus zur ^Stadt Frei »
bürg " vor sich ging. Int Saale des „Silbernen Turm " begau-
nen Samstag vormittag %9 Uhr die geschäftlichen Beratungen ,
denen vorn Ministerium des Innern Ministerialrat Weitzel ,
vom Freiburger Bezirksamt Landrat Schwörer anwohnten.
Unter den Ehrengästen bemerkte man Oberbürgermeister Dr .

ender (Freiburg ) und Lcmdgerichtspräsident Dr . Gr » sch
(Freiburg ) .

Eine reichhaltige Tagesordnung harrte der Erledigung .
Nach einer kurzen Begrüßungsansprache von Bürgermeister
Meyer (Breisach) , der die geschäftliche Leitung der Tagung
übernommen hatte , referierte Geheimrat Timme - Karlsruhe
(Leiter der Geschäftsstelle des Städtebundes ) über Voranschläge
und Rechnungen des Städtebaues , sowie über die Umlagefrage.
Der Kassenüberschnßder neuesten Bilanz beträgt 2395 JL, Ans
dem sachlichen Teil des Jahresberichts griff der Vorsitzende des
bad. Städtebundes , Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier -
Lörrach einige wichtigere Punkte heraus , wie die Schulfrage,'
das Problem der Erwerbslosenfürsorge , auch teilte er mit, daß
der Städtebund eine befriedigende Zunahme aufweise, so seien
neu hinzugekommen die Städte Badenweiler , Walldürn und
Zell a . H . Im Anschluß an die Ausführungen Dr . Gugelmeiers
wurden folgende zwei Entschließungen angenommen : 1 . Reso-
lution in Schulfragen : Der badisch« Städtetag weist darauf hin,
daß die kleinen und mittleren Städte die schweren Lasten für
ihre einer weiteren Umgebung dienenden höheren, mitüeren
und Fachschulen , trotz der Ungunst der Zeit stets gerne getragen
haben und weiter ttagen werden. Dankbar erkennt er an, daß
eine Anzahl badischer Kreise dazu übergegangen ist, duvch Zw-
Schüsse zu diesen Lasten einen gerechten Ausgleich herbeiznfüjh»
ren ; er ersucht , auf diesem Wege fortzufahren und durch wei¬
tere Kreiszuschüsse den Fortbestand dieser Schule« z« sicher».
2. Antrag zur ErwerbSlosenfürsorg « und Arbeitsnachweis : Der
Städtetag begrüßt die Umwandlung der Erwerbslofenfürsovge
in eine Arbeitslosenversicherung. Er bittet dabei auch die gegen,
-wärtige Organisation in der Weise zu ändern , daß die einem
Arbeitsamt angegliedcrten Gemeinden durch Zusammenfassung
zu Verbänden besondere Rechtspersönlichkeitgewinnen. Fer .
ner ersucht er, das Verhältnis der Gcmeindevertreter zu den
Vertretern der Arbeitsämter zu klären. Die vielfachen Anträge ,
den Vertretern der Gemeinden nicht nur Sitz, sondern auch
Stimmrecht zu verleihen , werden wiederholt .

Ueber die Steuergesetzgebung berichtete ebenfalls Oberbür . '
germeister Dr . G u g e l m e i e r . Er bezeichnete es als eine
höchst betrübliche und bittere Tatsache, daß die Parlamente so
wenig Einsicht für städttsche Angelegenheiten aufbrächteu . Ei» /prechettder Beweis dafür sei die vom Badischen Landtag be»'
chlossene Abänderung des GebäudeonderfteuergesetzeS. GechäftS »
ührer H ä ck e l » Berlin (Leiter der Geschäftsstelle d«S Spitzen-
Verbandes des deutschen Städtebundes ) ergänzte die Ausführun¬
gen Dr . Gugelnreiers , dann kam er auf die AufwertuugSgesetze
zu sprechen , deren bisherige Lösung für die Gemeinden keine
glückliche zu nennen sei . (

Die wesentlichen Ausführungen beider vorgenannter Redner
über Steuerftagen decken sich mit folgender, einstimmig ange¬
nommener Resolution : 1 . Tie beabsichtigte Aenderung des bad.
Steuerverteilungsgesetzes , durch welche daö Anteilverhältnis zwi -
chen den badischen Gemeinden zugunsten desjenigen des Lan¬
des vermindert werden soll, trägt den Verhältnissen nicht Rech¬
nung und berücksichtigt insbesondere nicht die schweren Lasten»
die im WohlfahrtS- und Fürsorgewesen , in Straßen - , Schul-,
Poligei - und Wohnwesen den Gemeinden auferlegt sind . Re¬
gierung und Landtag werden dringend gebeten, mindestens den
eitherigen Verteilungsschlüssel für die UeberweifungSsteuern

zwischen Land und Gemeinden zu belassen. Dagegen entspricht
die Verteilung dieser Steuern unter den Gemeinden unterein¬
ander vielfach nicht der Billigkeit. Es wird daher ersucht , wie
dies in Preußen geschieht , besondere Härten durch Ueberweisun-
gen aus den staatlichen Einnahmen der Gcbäudefonderfteuer
und aus dem allgemeinen LastenanSgleichsstock zu beseitigen. '
2. Der Städtetag empfiehlt die Vorbereitung für das neue Ge¬
setz über die Grund - und Gewerbesteuer in der Weise zu tref¬
fen, daß das Gesetz mit dem Begiim eines künftigen Wirtschafts¬
jahres in Kraft tritt , damit wesentliche Veränderungen in der
Besteuerung wenigstens im Laufe einer VoranschlaSperiode ver¬
mieden werden . 3 . Der Städtetag hält die Vertninderung der
Einahmen des Gebäude -Sondersteuergesehes im gegenwärtigen /
Zeitpunkt für untragbar . Nicht nur würden andernfalls die
zum größten Teile bereits beschlossenen Voranschläge der Ge¬
meinden für das -laufende Wirtschaftsjahr umgeftotzen , sondern
es würde auch die im Interesse von Mietern und Vermieter « so
dringend nötige Förderung des Wohnungsbaues unmöglich. Er
bittet daher Regierung und Landtag , grundsätzliche Aenderungen
des Gesetzes auf das Ende des laufenden Wirtschaftsjahre- zu
verschieben . —- Bürgermeister Stockinger (St . Georgen im
Schwarzwald ) und Bürgermeister Dr . Kraus (Kehl) kritisieren
ebenfalls scharf die Abänderung des Gebäudesondersteuergesetzes,
auch Bürgermeister Dr . Kaufmann (Singen a . H .) verwahrte
sich dagegen, daß man mitten im Wirtschaftsjahr mit solchen
gesetzgeberischen Maßnahmen in den Voranschlag der Städte
hineinpfusche.

Die Frage der Anleihen im Ausland behandelte Bürger ,
ineister Dr . Weiß (Eberbach) . In Uebereinstimmung mit dessen
Ausführungen erklärt der Städtetag : 1 . Es ist anznerkennen ,
daß unter den obwaltenden Umständen städtische Unternehmun¬
gen überhaupt nur dann aus Anlehensmitteln bestritten werden
sollen , wenrt sie unvermeidlich uitd unaufschiebbar sind. 2. So¬
weit jedoch die Verwendung von Anlehensmitteln nicht zu um¬
gehen ist , erscheint angesichts des hohen Zinsfußes für Inlands -
gelder die Zulassmtg von Ausländsanleihen auch fiir nicht wer¬
bende Unternehmungen geboten. 3. Da Anleihen von weniger
als eine Million Pfund Sterling oder fünf Millionen Dollar -den
ausländischen Banken nicht beachtenswert scheinen , -sollte von
seiten der Staatsaufficht nichts in den Weg gelegt werden, wenn
mehrere Städte unter Samtvert ^ndlichkeit ein gemeinsames An-
lehcn aufnehmen wollen. 4 . Um bei Aufnahmen bei AuSlandS-
anleihen die Ausnutzung günstiger Marktlage zu ermöglichen , ist
es notwendig, die StaatSgenehmigun in der Weife zu erteilen,
daß innerhalb eines «wissen Rahmen« von Bedingunegn da-
Geschäft ohne nochmalige Vorlage an die Staatsbehörde abge¬
schlossen werden kan« . 8 . Die Aufstellung der Rahmens für
Verträge über Ausländsanleihen würde zweckmäßig einer auS
Staat », und Gcmeiirdevertretcrn zusannnengefetztcn Kommission
übertragen , die bezüglich der von ihr zu machenden Vorschläge
auch mit Bankfachleuten der i« Betracht kommenden AuslandS-
Mxrte« iz Fützlung zu ttete « hätte,

“ -
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Vm de« M « MliW WirtsM - SliWse«
Der Arbeitskampf im Baugewerbe

In dem Kampf der Bauarbeiter gegen das Diktat der Ar-
geberverbänds tritt eine Wendung ein . Der Bezirksarbeit -
gebervcrband für das Baugewerbe Mannhcim -Ludwigshafen
a. Rb . e . B . bat die Aussperrung beschlossen und dazu
folgende Richtlinien ausgegeben :

Richtlinien für die Aussperrung
1 . Entlassung der gesamten Belegschaft auf Samstag ,

den 2 7. Juni 192b .
2. Während des Samstags Auslohnung der noch beschäf¬

tigt gewesenen Arbeiter . Aushändigung sämtlicher Papiere /
(Jnvaliditäts - und Steuerkarten vorher in Ordnung brin¬
gen ) ; bei den Entlassungsscheinen ist der Grund der Entlas¬
sung anzugeben : „Wegen Aussperrung im Baugewerbe ".

3. Abmeldung bei den Krankenkassen und sofortige Ein¬
reichung einer namentlichen Liste der ausgesverrten Arbeiter
bei dem zuständigen Arbeitsamt , damit die Erwerbslosen -
untcrstiitzung gesperrt wird .

4 . Schwerkriegsbeschädigte sind ebenfalls zu entlassen, müs¬
sen jedoch nach beendigter Aussperrung sofort wieder einge¬
stellt werden.

5 . Poliere und Schachtmeister, die auf Grund der Reichs-
bezw . Bezirkstarifverträge für Poliere und Schachtmeister als
solche eingestellt und beschäftigt worden sind , haben monatliche
Kündigung und dürfen nicht entlassen werden .

6 . Hilfsvoliere und Unterschachtmeister haben unter glei¬
chen Voraussetzungen eine 14tägige Kündigungsfrist und dür¬
fen nicht entlassen werden .

7. Von Polieren , Hilfsvolieren , Schachtmeistern und Un-
terschachtmeistcrn. die seither praktisch mitgearbeitet haben , kann
diese Tätigkeit auch fernerhin verlangt werden ; soweit diese
Voraussetzung nicht zutrifft , sind dieselben zur Bewachung der
Baustellen zu verwenden .

8 . Vorarbeiter fallen nicht unter die Bestimmungen der
Polier - usw. Verträge , sind also zu entlassen. Akkordarbeiter
sind ebenfalls zu entlassen.

9. Lehrlinge unterstehen dem Lehrvertrag und müssen wei¬
ter beschäftigt werden .

19 . Die für die Stillegung einer Arbeitsstelle erforder¬
lichen Vorarbeiten sind sofort in Angriff zu nehmen . Ueber
rollendes Material ist sofort zu verfügen .

11 . Notstandsarbeiten dürfen nur nach vorheriger Geneh¬
migung der Aussverrungsleitung ausgcführt werden . Eigen¬
mächtige Weiterbcschäftigung der Arbeiter unterliegt der
Strafbestimmung .

Der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe Landesver¬
band Baden dark atiirlich nicht zurllckstehen . Er batte für
Sonntag , den 28 . Juni , eine außerordentliche Haupt¬
versammlung nach Baden -Baden einberusen . In dieser
Versammlung ist die Aussperrung aller Bauarbeiter ebenfalls
beschlossen worden . Sie soll am Mittwoch , den 1 . Juli , in
Kraft treten . Die Bauarbeiter sehen diesen Maßnahmen mit
aller Rübe entgegen.

Der Kampf steht für die Bauarbeiter sehr günstig und
daran werden auch die Aussverrungsmaßnabmen der Arbeit¬
geberverbände nichts ändern . Von etwa 900 bestreikten Fir¬
men hatten bis zur vorigen Woche 120 Firmen eine Einigung
mit den Vauarbeiterornanisationen berbeigeführt . Bei diesen
Firmen sind rund 1500 Bauarbeiter beschäftigt, das sind 22
Brozent aller vorder beschäftigten Bauarbeiter .

' Von den
Streikenden sind weiter 1000 Mann abgereist oder anderweitig
in Arbeit gebracht worden . Etwa die Hälfte der Streikenden
ist sonach LU neuen Bedingungen beschäftigt, abgereist, oder
anderweitig untergebracht worden . Die Zabl der Baunrmen ,
Nie eine Eiiiignng mit den Bauarbeiterorganisationen sucht,
steigt täglich . Daher haben die Bauarbeiter alle Veranlas¬

sung, den Aussperrungsmabnahmen der Arbeitgeberorganisa -,
tionen mit Ruhe entgegen zu sehen .

Deutscher Vaugerwerksbund .

Zum Streik der Bauarbeiter in Karlsruhe
Am Montag , den 29. Juni , fand in Karlsruhe ( Fried¬

richshof) eine Versammlu g der streikenden Bau¬
arbeiter statt . Diese Versammlung beschäftigte sich u . a.
auch mit einem Artikel , der am Donnerstag , den 25. Juni /
in der jog . „A r b e i t e r z e i tu n g" den Lesern zur Unter¬
haltung veröffentlicht wurde . Insbesondere beschäftigte sich ,
die „Arbeiterzeitung " in eingehender Weise mit dem Bezirks¬
leiter Harter und dem Geschäftsführer der Baugewerkschaft.
Karlsruhe , Kollegen Philipp . Von dem Kollegen Harter
srvach man von dem Eewerkschaftsbonzen, dem geschniegelten
und gestriegelten . Und von dem Kollegen Philipp als der
Blüte der Eewerkschaftsdemagogie, dem Aucharbeiter und So¬
zialist , den die ehrlichen Arbeiter längst durchschaut haben .
Wenn wir in der letzten Woche noch die groß -̂ Hitze gehabt
hätten , dann könnte man annebmen , daß dem Artikler der
„Arbeiterzeitung " die Sonne etwas zu tief unter die Hirn - !
haut gebrannt hätte . Weil dies aber nicht der Fall war ,
muß man annebmen , daß bei dem Artikler sonst eine Schraube '
los geworden ist .

Jedenfalls steht fest , daß der Schmutzkübel deshalb über

?
Mlivr> und Harter ausgegosscn worden ist , weil beide es ab¬
ebnen, den hirnverbrannten Ideen der sogenannten Kommu¬

nisten Gefolgschaft zu leisten. Der Anlaß dieses Geistespro-
duktes in der „Arbeiterzeitung " war für den Artikler folgen¬
des :

Die Kameradschaft der Bad . Leibgrenadiere bat an die
Streikleitung einen Brief geschrieben , worin gebeten wurde ,
die Arbeit am Denkmal aufzunehmen , da es sich um di«
Ehrung gefallener Kameraden , unter denen sich auch eine
große Anzahl ehemaliger Bauarbeiter befindet , bandelt . Die¬
sen Brief mußte die Streikleitung pflichtgemäß den Streiken¬
den zur Entscheidung bekannt geben. Wenn dabei Philipp
daran erinnerte , daß die Firma Trautmann bestreikt wird , die
Arbeit aber ausgenommen werden könnte, wenn der Firma
Trautmann die Weiterarbeit am Denkmal entzogen und einer
anderen Firma , die die Forderungen der Arbeiter bewilligt ,
die Arbeit übertragen wird , so war das eine Selbstverständ¬
lichkeit für jeden mit der Arbeiterbewegung vertrauten Ar -,
beiter . Allerdings für denjenigen , der den Artikel in der
. .Arbeiterzeitung " veranlaßt hat , besteht eine solche Selbstver¬
ständlichkeit nicht , weil sie ihm und seinen Eesinungskollegen .
die bei jeder und allen Gelegenheiten für den Generalstreik
schwärmen, nicht in das Programm paßt .

Die weitere und auch die Hauvturiache zu dem Artikel in
der „Arbeiterzeitung " war aber die Tatsache, daß der Ver¬
sammlungsleiter Philipp einen sogenannten Kommunisten, der
nicht im Besitz einer Streikkarte ist , also auch kein Recht bat ,
in der Versammlung der streikenden , die sich nur mit gewerk¬
schaftlichen Fragen beschäftigt, sein kommunistisches Programm
zu entwickeln, aus der Versammlung gewiesen bat .

Lange genug haben diese Leute die Zerstörungsarbeit in
den Gewerkschaften betrieben . Die Arbeiter und insbesondere
die Bauarbeiter in der Baugewerkschaft Karlsruhe haben ein-
gcseben , daß man mit solchen Phrasen , wie sie Jahre lang ge¬
droschen worden sind , keine Katze hinter dem Ofen vorlpcken
kann . Deshalb stehen sie nunmehr geschlossen
hinter dem Deutschen ^ Baugewerksbund und ver¬
treten die Meinung , daß Leute , die reif sind für eine Kalt¬
wasserkur, nichts mebr in den Gewerkschaftsversammlungen zu
suchen haben . Es sei denn , daß sie zur Vernunft kommen und
in der Gewerkschaft gewerkschaftliche Interessen vertreten und
ihre politischen Ansichten in ihren Partciversammlungen zum
Ausdruck bringen . Deutscher Baugcwerksbund .

Erdbeben in Amerila
N e u y o r k , 29 . Juni . (Funkspruch.) Heute früh 6 .43 Uhr

«wurde in Los Angeles ein heftiges Erdbeben wahrge-
knommen . In einigen Stadtteilen gerieten die Gebäude in star¬
kes Schwanken. Schaden wurde indessen nicht angerichtet.

San Franziska , 29. Juni . Ein Erd - und Seebeben
'richtete in Santa Barbara großen Schaden an . Zahlreiche
Gebäude stürzten ein, und es wird auch ein beträchtlicher Ver¬
lust an Menschenleben befürchtet. DaS Arlington - und das
Cabrillo -Hotel liegen in Trümmern . Aus dem Erdboden
b̂rachen heiße Quellen hervor, und die Staubecken
«barsten, wodurch die Stadt überschwemmtwurde. — Eine spätere
Meldung besagt: Die Berbindung mit Santa Barbara wurde
'
durch das Erdbeben sofort gestört , aber dürftige Nachrichten
.sickern doch hierher durch . Die meisten Gebäude an der Staats¬
straße , der Hauptverkehrsstraße der Stadt , wurden zerstört und
gewaltige Flutwellen stürzten von der Meeresbucht landein¬
wärts . An zwei Stellen brach Feuer aus , das aber alsbald er¬
stickt werden konnte .

San Franzisko , 29 . Juni . Die Verwaltung der
Southern Pacific Railwah berichtet über das heutige Erdbeben :

' Die meisten Häuser an der Staatsstraße seien eingestürzt, da¬
runter 2 Geschäftshäuser von 10 Stockwerken . Santa Barbara

'ill ein sehr bekannter Badeort und berühmt durch die prächtigen
Hotels, die größtenteils ein Opfer der Erdbebenkatastrophe ge¬
worden sind.

R c u y o r k , 30. Juni . (Durch Fnnkspruch.) Zu dem Erd¬
beben in SantaBarbara . Der Sckmden , den das Erdbeben
,in Santa Barbara anrichtcte, wird auf 10 Millionen Dol¬
lars geschätzt. Die ersten Nachrichten , die der wieder hergc-
stellte Draht nach San Franziska übermitlelte , besagen, daß die
Verluste an Menschenleben nicht so groß gewesen seien , wie an¬
fangs gerüchtweise verlautete . Tatsächlich sind bis jetzt nur
4 Tote und nicht mehr als 300 Verletzte festgestellt worden. Alle
Häuser in Santa Barbara erlitten erheblichen Schaden. Einige
ĝrößere Gebäude, wie Banken, die Staatsbücherei , das Rathaus
und die katholische Kirche sind gänzlich zcrört . Das Arlington -
Hetel und das San Franziska -Hospital sind zum großen Teil
zerstört. Das Erdbeben scheint das Geschäftsviertel als Zen¬
trum gehabt zu habe » . Auf zwei starke Stöße folgten etwa 20
schwächere. Infolge des Erdbebens sprangen , wie berichtet wird,
die städtischen Staubecken und Wasserbehälter, ferner sämtliche
'Gasometer und Petroleumbchältcr , die einstürzten . Die Schie -
nen der Pacificbahn im Bereiche der Stadt Santa Barbara sind
vollständig verbogen.

N e u tz o r k , 30. Juni . (Durch Funkspruch.) Zum Erd¬
beben in Santa Barbara , wie die Pacificbahn mitteilt , sind durch
das Erdbeben die Schienen in einer Ausdehnung von 8 Meilen
in Mitleidenschaft gezogen worden. Das Erdbebengebiet erstreckt
sich über eine Landstrecke von 17 Meilen südlich und 16 Meilen
nördlich von Santa Barbara .

N e u y o r k , 29 . Juni . (Funkspruch.) Zu dem Erdbeben
am Samstag Abend im Westen der Vereinigten Staaten wird
aus Helena (Montana ) weiter gemeldet, daß die Erdstöße in
den Staaten Montana , Idaho , Washington und Whoming be¬
deutenden Sachschaden , der auf eine halbe Million Dollars ge¬
schätzt wird, angerichtct haben. Die Erschütterungen waren am
heftigsten in Mittel -Montana , wo in einer Reihe von Städten
die Einwohner fluchtartig die Häuser verließen . Infolge von
Erdrutschen sind Straßen und Eisenbahnen tcilweic verschüttet.
In Whitc- Sulphur - Springo und in Three Forks sind viele Ge¬
schäftshäuser eingestürzt. In der letzteren Stadt wurde» 41
Erdstöße verspürt . In Mittel -Montana wiederholten sich die
Erdstöße am gestrigen Tage.- ©-

Kleine badische Chronik
* Knielingen . Die hiesige Volkszählung ergab 4149

Einwohner , darunter sind 2103 männliche und 2046 weibliche .
* Muggensturm , 29 . Juli . Einem Unglücksfall fiel Sains -

tag riachmittag der 53 Jahre alte Gärtner Karl Kemps zum
Opfer . Er geriet in eine BodenbearbeitungSniafchine, was fei¬
nen sofortigen Tod zur Folge hatte . Der Bedauernswerte hin-
tcrlätzt Frau und 3 unversorgte Kinder.

Flehingen bei Breiten . Vor einigen Tagen stürzte hier
das vierjährige Söhnchcn der Familie Barth während der
'Abwesenheit der Eltern aus dem Fenster des elterlichen Ge¬
bäudes ^ Das Kind erlitt eine so schwere Gehirnerschütterung ,
daß cs bald darauf starb .

Nußbach , 2g. Juli . In der kürzlich gemeldeten Falschmün-
zerangelegenheit , die zwischen Nußbach, Rottweil und Karlsruhe

.spielt, ist jetzt bezüglich der ebenfalls verhafteten Frau in Nutz¬
bach eine Enthaftung erfolgt, weil anzunehinen ist, datz die ver¬
haftete Witwe Kreszentia Stau » von dein Treiben ihres Be-
.gleitcrs nichts gewuht hat.

CP . Weingarten b. Durlach . Samstag abend batten wir
)bic traurige Pflicht , dem leider allzu früh verstorbenen Een .
Martin Unser das letzte Geleite zum Grabe zu geben. Der
-Verstorbene erreichte nur ein Alter von 45 Jahren . Als am
Donnerstag nachmittag die Kunde vom Ableben des Een .
«Unger den Ort durcheilte, konnten es viele nur schwer glauben .
Croß und stark gewachsen , bisher nie ernstlich krank, wurde er
'in wenigen Tagen von einer inneren Krankheit auf die To¬
tenbahre geworfen . Er war ein überaus ruhiger nüchterner
Charakter , freundlich gegen jedermann , seit 25 Jahren gewerk¬
schaftlich und seit 20 Jahren politisch organisiert . Welcher
Achtung und Beliebtheit Een . Unser sich erfreute , davon legte
die überaus zahlreiche Beteiligung an seinem Leichenbegäng¬
nis Zeugnis ab . Besonders feine Kameraden von der Eisen-
.bahnausbesserungswerkstätte Durlach waren fast vollzählig er¬
schienen . Am Grabe wurden von Seiten der sozialdem. Par¬
tei , vom Musikverein und vom Betricbsratsvorsitzendcn F a l -
Je 1 ??? Durlach Kränze am Grabe niedergelegt , Der letz¬
tere schilderte ganz besonders unter ergreifenden Abschieds¬
worten wie beliebt der Verstorbene bei seinen Kameraden und
Vorgesetzten war und wie er sich stets als wackerer Streiter im
Kampf um die Arbeiterrechte erwiesen haben . Wir werden
dem Verstorbenen ein treues . Andenken bewahren .

* Heidelberg . Der auch von uns mitgeteilte Beschluß der
biesigcn Ortskrankenkasse ein eigenes zahnärtliches Jn -
!.

*

* Eut zu errichten , hat nicht nur in den Kreisen der Zahn -
® und Dentisten Gegner gefunden , sondern auch aus Mit¬

gliederkreisen der Krankenkasse werden Einwendungen gegen
Pwjekt erhoben, da die Mitglieder fordern , daß die freie

Arztwahl auch bei der Zahnbehandlung erhalten bleibe .
* Mannheim , 29. Jnni . Auf dem Bahnhof Friedrichs-feld

kam es zu einem Zusammenstoß. Ein älterer Reichsban -
.n ermann stieg in ein Abteil, in dem eine Anzahl jüngerer
^ .eilnebmer der Kriegervereinsfeier in Ladenburg satz .
Als elfterer das Abteil wegen der Neberfüllung wieder verlassen
wollte, er hielt er von hinten einen Schlag auf de, , Kopf . Da
me Teilnehmer am Kriegervereinsfest auf der Haltestelle
T^ugierbahnhof ausstiegcn , konnten die auf dem Mannheimer
^ uptbahnhvf wartenden Polizisten die erforderlichen Vermitt -
lungen nicht aufnehmen .

* Vad Dürrheim . Das Auto des Fahhrradhändlers
v a u n s aus Schwetzingen wurde an einem Straßenübergang

von derLokomotive eines Zuges erfaßt und zur Seite geschleu¬
dert . Der Insasse des Autos wurde leicht verletzt. Der Stra¬
ßenübergang hat an der betreffenden Stelle .keine Schranken.

* Adelsheim . Vor zwei Tagen ereigneten sich am Babn -
bof Ost zwei Unglücksfälle. Ein Sobn des Betriebslcitres Mar
stürzte beim Leitungsausbessern mit dem Leitungsmast , aus
dem er arbeitete um und blieb bewußtlos liegen . Zur glei¬
chen Stunde erlitt der am Vahnbau beschäftigte Stephan Mar
dadurch, daß die Rollbabnlokomotive an der Brünnbachbrucke
umstürzte . durch Verbrühungen nicht unerhebliche Verletzun¬
gen. Beide Verunglückte fanden im hiesigen Krankenhaus
Aufnahme .

Oiengenbach . An der Naturfreundehütte auf der Kornebene
wurde letzte Woche die Türe aufgebrochen -

, gestohlen
wurde nichts. — Von jetzt ab soll in Verbindung mit dem
Wochcnmarkt (Mittwochs) Schweinemarkt abgehalten werden . —
Das Pfund Kirschen kostet 20—25 Pfg .

Republikanischer Tag in Ladenburg bei Mannheim . Die
Ortsgruppe Ladcnburg des Reichsbanners Schwarz
Rot - Gold verbindet mit der Feier ihrer Bannerweihe am
4 . und 5 . Juli einen „Republikanischen Tag ". Wenn
8 Tage zuvor eine Kriegervereinigung am gleichen Ort ein
großes Fest mit militärischem Gepräge abgehalten bat , so soll
der 5 . Juli eine wirkungsvolle würdige und der Festigung der
Republik dienende Kundgebung bringen . Reichstagsabgeord¬
neter Dr . Ludwig Haas , Reichstagsabgeordneter Schöpf -
l i n und Herr Finanzminister Dr . Köhler sind als Redner
des Tages gewonnen . Wir sind sicher, daß das alte Römer¬
städtchen Lovotunum -Ladcnburg . das gerade im Sommer viele
Fremden anlockt , am 5 . Juli vor allem für die Freunde der
Republik in Rah und Fern ein Anziehungspunkt sein wird .
Die Vorbereitungen werden so getroffen , daß die Teilnehmer
am Republikanischen Tag hoffentlich auch den Ladenburgern
am 5 . Juli das Zeugnis ausstellen können : „Gebt nur dorch
die Welt derdorch,

' s git kee zweites Ladeborch!"
* Vorsicht beim Betreten des besetzten Gebietes . Es wird

wiederholt und dringend darauf hingewiesen , daß bei Einrei¬
sen in das besetzte Gebiet unter allen Umständen ein deut¬
scher Reisepaß oder ein Personalausweis mitzu-
fiibren ist . Auch für den Durchgangsverkehr durch das besetzte
Gebiet (auch mit der Eisenbahn ) gelten diese Vorschriften. Be¬
sitzer und Führer von Kraftfahrzeugen werden besonders da¬
rauf hingewiesen , datz Führerscheine und Stcuerkarten usw . von
den französischen Behörden nicht als Ausweisvaviere angesehen
werden . Zahlreiche französische Verurteilungen zu ganz em¬
pfindlichen Geldstrafen fanden auch in neuester Zeit statt .

Nächste Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd
Bremen . 1. Bremen —Neuyork : D „America " ab Bremer¬
haven 7 . Juli ; D . „Bremen " ab Bremerhaven 11 . Juli ; D
„President Roosevelt" ab Bremerhaven 14. Juli ; D „President
Harding " ab Bremerhaven 16. Juli ; D „George Washington "

ab Bremerhaven 22 . Juli . 2. Bremerhaven —Philadelphia —
Baltimore —Norfolk : D „Sornfels " ab Bremen 4 . Juli ; D
„Hameln " ab Bremen 25. Juli . 3. Bremen — Cuba : D . „West¬
falen " ab Bremen 5 . Juli . 4. Bremen —Brasilien : D „Nien¬
burg " ab Bremen (nur nach Santos ) 4. Juli ; D „Porta " ab

Bremen 31 . Juli . 5 . Bremen —La Plata : D „Werra " ab
Bremen 19 . Juli , ab Hamburg 23 . Juli , Pasiagicrcinschiffung
in Bremerhaven 25. Juli . 6. Bremen —Ostasicn: MS „Mün -
stcrland " ab Bremen 4 . Juli ; D. . .Vorderer " ab Bremen 11 .
Juli ; D „Schlesien" ab Bremen 18. Juli ; D „Machaon" ab
Bremen 25 . Juli ; D „Aachen" ab Bremen 30 . Juli . 7. Bre¬
men- Australien : D „Lvccron" ab Bremen 17 . Juli ; D „Göt¬
tingen " ab Bremen 8 . August.

Markt uni> Hanvel
* Konkurseröffnung . Ueber das Vermögen der Firma

Heinrich Schindler E . m . b . H . in Durlach würdelos Kon¬
kursverfahren eröffnet .

* Die Schweiz u . die deutschen Versicherungsgesellschaften.
Im schweizerischen Nationalrat berichtete Bundesrat Häber - '
lein über die Hilfsaktion für die bei deutschen Gesellschaften
Versicherten. Der Bund habe den Betrag , der ursprünglich für
die Hilfsaktion auf 25,7 Millionen vorgesehen war , auf 27,7
Millionen erhöbt . Mit acht deutschen Versicherungsgesell¬
schaften habe er Konkursauskaufsverträgc abgeschlossen , infolge
deren die deutschen Versicherungen noch 5,5 Millionen Francs
den von der Hilfsaktion Ausgeschlossenen zugewandt . 2 Mil¬
lionen würden dem Bund zur Deckung seiner Mehrkosten zu¬
fallen . Aus den resticrenden 2,9 Millionen sollen den Kate - '

gorien der schlecht Weggekommenen Zuwendungen gemacht
werden.

Ein Handelslexikon , nach dem neuesten Stande der Wis¬
senschaft und Praxis von zahlreichen nahmbaften Autoren be¬
arbeitet . erscheint im Herbst 1925 im Weltbund -Verlag , Ham¬
burg . Es ist das erste neuzeitliche Standardwerk , das die Ge¬
samtheit des kaufmännischen Wissens in alphabetischer Anord¬
nung bietet .

Briefkasten Ker Redaktion
Weingarten . 1 . Die 35 , H müssen zurückbezablt werden,

sobald sie der Gläubiger verlangt . Das Gericht hat dies nicht
zu betonen brauchen, da das Zurückverlangen eine Privatange¬
legenheit ist , also nicht Sache des Schöffengerichts. 2 . Wenn -
jemand einem Nebenmenschen eine Strafe vorhält , so ist dies
eine Beleidigung , es sei denn , daß dem Bestraften die bürger -'«
lichen Ehrenrechte aberkannt wurden und die Vorhaltungen
während dieser Zeit gemacht worden sind .

Hartes Wasser für die Wäsche ? Das vielfach harte d . h.
stark kalkhaltige Leitungswasser verhindert eine leichte ,
Schaumbildung der Waschlauge und hat die unangenehme
Eigenschaft, einen Teil des Waschmittels seinem eigentlichen
Zweck — der Reinigung der Wäsche — zu entziehen . Diesem
Uebelstand hilft ein Zusatz von S e n k o Henkel's Wasch - und
Vleich-Soda zur Waschlauge ab . Das Wasser wird weich wie
Regenwasser, und man bat immer eine schöne fette und weiche
Lauge . Henko erhöbt die Reinigungswirkung der Lauge und
trägt zur schonenden Reinigung der Wäschestücke in hervor¬
ragendem Maße bei.



Pelle der Eroberer
Von Martin Andersen Rerö

* -- - Nachdruck verboten .
(Fortsetzung)

Wenn der Regen herabsickerte , bängte er seinen Rock über
»inen Dornbusch und lag geschützt darinnen , schnitzte oder zeich¬
nete mit einem Bleiknopf auf Papier — Pferde und liegende
Dchsen . Aber am liebsten Schiffe, Schiffe, die übers Meer
gingen auf ihrer eigenen , weichen Melodie , weit weg nach
fremden Ländern — nach dem Rcgerland und nach China ,

, um seltene Dinge zu holen . Und wenn er gut aufgebmt war ,
suchte er ein zerbrochenes Messer oder eine Schieferscheibe aus
einem geheimen Versteck hervor oder fing an zu arbeiten . Auf
den Stein war ein Bild geritzt, und nun war er im Begriff ,cs als Relief auszuschneiden — den ganzen Sommer hatte er
hin und miedet daran gearbeitet . Und nun fing es an bervor -
zutreten — eine Bark war es, die mit »ollen Segeln über
gekräuseltes Wasser dahinging . Nach Spanien , nach Spanien
ging sie wohl — holte Trauben und Apfelsinen! Und alle die
anderen '

Herrlichkeiten, die Pelle noch nicht geschmeckt batte !
An Regentagen war es eine ganze Arbeit , sich Klarheit

darüber zu verschaffen , wieviel die Uhr war , man muhte sichbis zum äuhcrsten anstrengen . Sonst war es die leichteste
Sache von der Welt , Pelle hatte es hauptsächlich im Gefühl .
Da waren Zeichen daheim auf dem Hof , die besagten , wieviel
die Uhr zu gewissen Zeiten des Tages sein konnte, die Kühe
gaben ihre Gewohnheiten zu anderen Stunden kund. Gegen
neun llbr legte sich die erste zum Morgenwiederkäuen bin , und
allmählich fiel eine nach der andern ein — gegen zehn llbr
war da stets ein Augenblick, wo sie alle lagen und kauten ;
um elf Uhr waren die letzten wieder auf den Beinen . In
gleicher Weise spielte es sich am Nachmittag zwischen drei und
fünf Uhr ab .

Wenn die Sonne schien, war es leicht zu bestimmen, wann
Mittag war , Pelle wußte es imemr an sich selbst wenn sie in
ihrer Bahn umkehrte. Und da waren hundert andere Dinge
in der Natur , die ihn mit den Tageszeiten in Verbindung
brachjxn, zum Beispiel die Gewohnheiten der Vögel und etwas
Gei den Tcmncnbäumen . Und eine Menge anderes , worauf
«r nicht den Finger legen und d a sagen konnte, weil es nur
so eben eine Empfindung war . Den Trieb nach Sause gaben
jdie' Kühe selbst an . Wenn der sich näherte , grasten sie sich
Langsam herum , bis sie mit ihren Köpfen die Richtung auf den
Hof zu angabcn , und ein Strecken machte sich in ihrem Körper
bemerkbar — sie sehnten sich!

Die ganze Woche hindurch hatte sich Rud nicht sehen lassen,und heute war er kaum da , als ihn Pelle auch schon wegen
jptner Hinterlist ausschelten muhte . Da lief er nach Hause,
Pell « aber legte sich oben an den Rand der Tannen und sang,auf dem Bauch, die Fubsohlen in der Luft . Ringsumher waren
Spuren seines Messers an den Stämmen der Bäume — bei
feien ältesten Schissen sah man den Kiel , und das Deck stand
Lotrecht auf dem Rumpf ; die hatte er im ersten Sommer ge¬
schnitzt . Hier war auch eine Sammlung von Aeckern am Wie -
iscnrande, ordnungsmäßig gepflügt , geeggt und besät. Jeder
Acker war eine Viertelelle groh. Aber nun lag Pelle da und
stutzte sich aus nach den Anstrengungen mit Rud — in einem
«jubelnden Geheul , das die Luft schaukeln machte . Oben auf
dem Hofe kam ein Knecht heraus , er ging mit einem Bündel
unterm Arm die Landstraße entlang ; es war Erik , der wegen
Prügelei vor Gericht sollte. Jetzt kam der Gutsbesitzer ge¬
fahren und sauste in schneller Fahrt auf die Stadt zu , er
wollte also zur Stadt und bummeln . Warum konnte der
Knecht denn nicht mitfabren , wo sie doch denselben Weg hat¬
ten ? Wie schnell er fuhr , obwohl sie ihn jetzt ja nie mehr
verfolgte — sie tröstete sich jetzt zu Hause? Ob es wohl wahr
war , dab er an einem Abend sünfhundert blanke Kronen durch -
igebracht hatte ?

Wild raset der Krieg , es fliehet das Blut ,
In den Bergen man Rufe hört !
Mit Grauen und Schrecken der Türke naht
Und manch trautes Heim zerstört.
Sie zieh' —

„Halloh !" Mit einem Satz war Pelle auf den Füßen und
starrte zu dem Klee hinauf . Die Milchkühe da oben batten die
letzte Viertelstunde jeden Augenblick nach dem Hof htnaufge -
sehen , jetzt brüllte Asvasia, dann muhte der Vater bald auf
dem Wege hier heraus sein, um die Kühe umzupflöcken . Da
kam er auch wirklich um die Ecke des Hofes gewatschelt. Es
war nicht weit bis zu der untersten Kuh hinüber ; wenn der
Vater da war , konnte Pelle es schon abpassen, dab «r schnell
binüberrannte und ihm Guten Tag sagte.

Pelle sammelte die Kühe zusammen und schlenderte lang¬
sam nach der anderen Erenzschcide und über die Felder hin¬
über . Lasse hatte die obere Hälfte umgepflöckt , jetzt ging er
zu dem Stier hinüber , der ein wenig abseits stand. Der Stier
brummte und stampfte, dab die Erde aufsvritzte ; die Zunge
hing ihm an der einen Seite aus dem Maul , und mit dem
einen Horn stieb er in die Luft — er war wütend . Dann
ging er mit kurzen Schritten und allerlei Hokuspokus vor —
wie er stampfte ! Pelle batte die größte Lust, ihn über die
Schnauze zu hauen , wie er es so oft getan hatte ; das war
doch keine Manier , Laste selbst zu bedrohen , wenn er auch gar
nichts damit meinte .

Vater Laste achtete auch nicht weiter darauf , er stand da
und hämmerte auf den schweren Spannpflock los , um ihn her¬
auszuschlagen. „Guten Tag !" rief Pelle . Laste wandte den
Kotzf und nickte, dann beugte er sich herab und schlug den
Pfahl in die Erde . Der Stier stand ganz dicht hinter ihm und
stampfte kurz . Das Maul stand ihm offen, und die Zunge
hing heraus ; es sah aus , als erbräche er sich, und dem ent¬
sprach auch das Geräusch. Pelle lachte, während er seinen
Lauf mäßigte , er war ganz in der Nähe .

Aber plötzlich schob Vater Laste einen Purzelbaum , fiel
und war wieder in der Luft — und fiel eine Strecke weiter
nieder . Wiede? wollte ihn der Stier aussvteßen , aber Pelle
stand gerade vor seinem Kopf ; er batte seine Solzschuhe nicht
an, sondern stieß mit den bloßen Füßen , so daß ihm schwarz
vor Augen wurde . Der Stier kannte ihn und wollt « um ihn
derumschleichen, aber Pelle sprang vor seinen Kopf bin und
schrie und stieß mit den Füßen und packte ihn , ganz außer sich,

bei den Hörnern . Da schleuderte er ihn sanft beiseite und ging
aus Laste zu , der in einiger Entfernung dalag , er blies an der
Erde entlang , so dab das Gras wogte . Cr packte den Alten
bei der Bluse und rüttelte ihn ein wenig , faßte dann tastend
mit beiden Hörnern unter ihn , um ihn hoch in die Luft zu
schleudern. Aber Pelle war wieder auf den Beinen , wie ein
Blitz zog er das Mester heraus und jagte es dem Stier zwi¬
schen die Hinterbeine . Der Stier stieb ein kurzes Gebrüll aus ,
warf Laste beiseite und fuhr in Sprüngen über die Felder hin,
er stieß im Laufen mit den Hörnern in die Luft und brummte .
Drüben am Bach machte er sich daran , den Abhang aufzu-
wühlen , die Lust um ihn her war dick von Erde und Gras¬
soden.

Laste lag da und stöhnte mit g^ chlostenen Augen . Pelle
zerrte vergebens an einem Arm , um ihm aufzuhelfen . „Vater ,
lieber Lastevater !" rief er weinend . Endlich setzte sich Laste
aufrecht bin .

„Wer singt da , Junge ?" fragte er . „Ach , du bist es,
Junge — und du weinst ! Hat dir jemand was getan ? —
Ach so, ja der Stier , der war kurz davor , Fandango mit mir
zu spielen . Aber was fingst du eigentlich an , dab ihn der Teu¬
fel so schnell holte ? Du hast ja deinem Vater das Leben
gerettet , so klein du auch noch bist. — Pfui Satan , ich glaub ' ,
wahrhaftig , ich muß spucken.

" Laste erbrach sich. „Ach ja !"
sagte er und trocknete den Schweiß von der Stirn , „wer jetzt
'n Schluck hätte ! — Ja , ja , er kannte mich ja , der Bursche ,
sonst war '

ich nich so leicht davongekommen. Er wollt ' bloß
ein bißchen mit mir spielen , weißt du — er war ein klein
wenig nachträgsch, weil ich ihm beut morgen von einer Kuh
weggejagt halt '

; ich merkt ' es ja recht gut . Aber wer hätt '
auch gedacht, daß er sich an einem vergreifen könnt'. Na , das

. hätt ' er nu nich getan , wenn ich nich so dumm gewesen wär ' ,
in fremdem Zeug zu gehen ; dies is nämlich Mons seine Bluse,
die Hab'

ich mir geliehen , weil ich meine gewaschen Hab '. Und
den fremden Geruch kann Kalurius nich an mir vertragen .
— Na , nu müsten wir ja setzen, was Mons zu diesem Riß
sagt, er wird woll nich allzu sauber sein !"

Laste ließ den Mund noch eine Weil « laufen , ehe er ver¬
suchte , sich aufzurichten und mit Pelles Hilfe auf die Beine zu
kommen. Er stand da , auf die Schulter des Jungen gestützt ,
und schwankte hin und her. „Ich könnt' ganz gut betrunken
sein, wenn man bloß die Schmerzen nich wären !" sagte er und
lachte leise. „Ja , ja , muß woll Gott danken, daß ich dich bab ' ,Junge , immer machst du mir das Herz froh , und nu hast du
mir auch das Leben gerettet ."

(Fortsetzung folgt.)
- - 0 - -

Marokko
Glutheiß steht der Sirokko über den Bergen Marokkos . In

kurzem llebergang erschlägt blaue Nacht die wachsenden
Schatten des Tages . Im weißen Licht der Sterne schaukeln
sanft die Kronen der Palmen . Friede . —

Da durchzitiert der schaurige Ruf einer gieren Hyäne die
Luft , die im Wachsen der Nacht ihre Wärme verlor . Dunkle
Schatten kriechen über die Erde bin . Tiere ?

Menschen. Ein kurzes Knacken , wie wenn ein Revolver
entsichert wird . Flüstern . Dann wirft sich ein einzelner
Schatten nach vorn . Liegt wie tot . Schnellt aus und wie¬
der vor .

Weit vorn zischt eine Louchtrakete gegen den Himmel.
Schon steht ihr strahlendes Licht in der Nacht. Ein Ma¬
schinengewehr nagelt die gleitenden Schatten fest an den
spritzenden Sand . Dann wieder Dunkel . Eine Miire rauscht
glühend empor. Ein Krachen. Die Erde bebt . Dann wieder
lastet unheimliches Schweigen über der LanÄchaft . Der
Schatten setzt die unterbrochene Bewegung fort . Vorwärts .

Schwer ist die Aufgabe des deutschen Offiziers , der im
Dienst« der Rifleute die Stärke des feindlichen Postens zu er¬
kunden versucht. Man bat keine Pyramiden bester Granaten ,
das Land umzupflügen . Man kann nicht den Umkreis der
Front mit Wänden berstenden Stahls versperren .

Persönlicher Mut , Klugheit und Ausdauer müsten man¬
gelndes Material ersetzen . Das bebt den Wert des kämpfen¬
den Mannes . Wildes Lebenssefühl spannt alle Fasern des
kühnen Soldaten . Aber nicht nur der Drang zu erleben , nicht
nur die Möglichkeit, erlernte Fähigkeiten zu erproben und
umzusetzen in Brot und Sold , riefen den Deutschen hierher .
Mehr treibt ihn . Höheres . Unbändiger Hab kocht in ihm.
Gegen das Land , das ihm den Bruder genommen.

Wieder steht das Bild eines Knaben vor ihm. Wieder
brennen die Augen des Jungen in den seinen , wie damals ,
als er, der Aeltere , von Schlachten und Märschen erzählte ,
von fremden Städten und Mädchen, von gefahrvollen Stunden
mutiger Tat und seligem . Nächten im Schoß schöner Frauen . Er
fühlt , wie die Scham in dem Spätgeborenen wächst , die Scham,
nichts erlebt zu haben . Daheim gesesten zu haben , während
der ältere Bruder einer der tapfersten und kühnsten Männer
geworden . 1

So deutlich siebt er wieder den Bruder vor sich . Wie
ihm die Wangen brannten . Wie er den Kopf in den Nacken
warf und eines Tages verschwunden war . „Ich mußte fort .
Eltern verzeiht mir "

, war sein einziger Abschiedsgruß.
Dann hörte man , dab er in Afrika diente . Als Legionär

Frankreichs . Irgendwo im Sande der Wüste mußte sein Drang
nach Erleben ein Ende gefunden haben . Seine Spur war aus¬
gelöscht . Kein Brief , kein Heimkebrender konnte Auskunft
geben. Zu Hause hing man einen schwarzen Flor um das Bild
des Verschollenen. —

Eilte grelle Leuchtrakete schiebt plötzlich in die Gedanken
des Leutnants . Starr blickt er ins Gelände und ihm ist, als
bewegte sich vor ihm eine Gestalt . Wie er an di« Erde ge¬
klebt. Die Erinnerungen sind verflogen . Jetzt gilt es den
Kampf . Fester faßt er den Revolver , lockert das Stilett und
kriecht im wachsenden Dunkel weiter . Er glaubt ein ver¬
haltenes „En avant " zu büren . Sein « fiebernden Gedanken
sehen schon den Gegner mitten im Aufsvrung , von seiner
Kugel getroffen , zusammenbrechen. Endlich ! kocht es in ihm.
Endlich würde er einem von denen , die seinen Bruder in den
Tod gehetzt , an das Leben gehen können. Die Stunde der
Rache war gekommen. Unheimlich still ist diese Stunde . Selbst
da» Nageln der Maschinengewehre bat aufgebärt . Keine Mine
kracht . Keine Leuchtkugel durchzischt das Dunkel . Nur ganz
in der Ferne durchstößt das dumpfe Brüllen einer Büffelberde
die Nacht. Die Wagen beranrollender Proviantkolonnen
knarren . Dicht vor ihm knirscht der Sand . Ein dunkler Schat¬

ten wächst gegen den Himmel . Er hält den Atem an und er- 1
kennt das Käppi eines französischen Soldaten dicht neben sich.
Da wirft er sich blitzschnell herum , umkrallt mit festeu Fäusten
den Hals des Gegners . Drückt und drückt .

Ein Gurgeln . Ein schlaffer Körper sinkt zurück. Einmal
noch öffnen sich die trockenen Livveu und „Mutter " röchelt ein
sterbender Mensch .

„Mutter ".
Wie dieses Wort ihn erschüttert . Me diese Sttmmeseku

Herz durchschneidet, dab Irrsinn plötzlich ihn anvackt . .Mut¬
ter !" —

Er denkt nicht daran , die Taschen des Toten zu durch-
wühlen , ihm die Achselklappen absureiben , um sie den harren¬
den Kameraden zu bringen als Trophäe des Sieges . Er wirft
den Toten herum . Hebt sein Gesicht in das volle Licht des
Mondes und blickt in das Antlitz des von seiner Hand gemor¬
deten Bruders .

Wild gellt ein Schrek durch die Nacht. Die Hölle erwacht.
Maschinengewehre knattern wie toll. Leuchtraketeu zischen
hoch. Schakale beulen .

Von herbeieilenden Kameraden des Toten wird ein
Irrer erschlagen. Rohe Hände nehmen die Waffen der Tote»
an sich und gehen.

„C ' est la boches " sagt jemand . Dan» beberrscht wieder
Schwaigen die Nacht. Ein Aasvogel senkt sich flatternd herab
und beginnt sein Werk, das langsam näheischleichende Schakale
und Hyänen beenden. Erich E r i-s ar .

Theater und Musik
Volksschauspiel Oetigheim

Seit nahezu zwei Jabttausenden ist der menschliche Glau¬
ben und das Denken und hauptsächlich das der größte» Deuker
von dem Fragenkomplex im Tiefsten aufgewühlt worden :
„Wer war Jesus ?"

, „Was bezweckte er ?" . Ms beute kouutr
weder eine befriedigende noch endgültige Antwort darauf ge¬
geben werden . Der Durchschnittsmensch ist ein abgefvauntes .
nervöses, im wirtschaftlichen Daseinskampf zerriebenes Wese»,
das die Kraft in s i ch für sich brach liegen läßt ; er reibt sich
vollkommen auf , ohne bewußt und zielklar seinen Lebensweg
zu geben. Vollkommen verödet liegen bei ihm seine geistigen,
innerlichen Kräfte ; Gleichgültigkeit und unverständliche Träg¬
heit sind auch in dieser Beziehung die Sauvtursachen für diese
dekatente Einstellung . Bezüglich der Religion bleibt er in der
durch Geburt und Tradition vorgeschriebenen Linie , knebelt
sein Inneres , indem er schematisch je nach der Konfession die
zeitlich vorgeschriebenen äußeren Handlungen ausführt , und
mit dem kraft - und willenlosen Lippenbekenntnis sich in re¬
ligiöser Beziehung in vollkommener Sorglosigkeit wiegt .

Die zahllosen Glaubensformen sind von ibrem Kern bis
zu ihrer Hülle ständiger Veränderung unterworfen , und beute
sollte der Mensch zu ahnen beginnen und sich besinnen auf das
Wesentliche, Einheitliche , Gemeinsame , wahrhaft Göttliche

in jeder Religion , die Menschen kämen dann immer mehr zu
der religiösen Quelle , der einen Religion . Wahre Religion
ist nicht zweckloses Gezänk um erstarrte Dogmen und Elau -
bensformen , sondern ist jenes gewaltige , erhabene , mystische
Einheitsbewubtsein , dab geistig schöpferische, lebensbejahende
Freude und tätige Daseinskraft über die Schöpfung , den le¬
bendigen Geist des Alls , ausdrückt . Aber zum Verständnis
der Schöpfung kommt man nur durch innere , seelische Kraft ;
nicht das Aeußere , Körperliche , Augenfällige ist der Quell
zum Verständnis , sondern das geistig-seelische Jnnenwohnendc .
Mo Gesundung durch göttlichen Geist in sich und den den Kos¬
mos durchfluteten Geist Gottes .

Vergebens sucht der Mensch des Glückes Quelle
Weit außer sich in wilder Lust.
In sich trägt er den Simmel und die Hölle
Und seinen Richter in der Brust .

«
Die heutige und hauptsächlich die zivNifiekt« europäische

Menschheit tut sich auf ihre christliche Religion etwas zugute.
Theoretisch wird ihr zu bestimmten Stunden im Leben ge¬
huldigt , praktisch handeln ihr die meisten Menschen direkt ent¬
gegen. Hab, Neid , Mißgunst , Sucht nach materiellen Gütern
lassen die Menschen die schlechten den guten Taten vo-rziehen.
Leidenschaften, Triebe , beherrschen und regieren auf der Erde .
Und gerade in dieser Zeit kann man es begrüßen , wenn das
Oetigheim er Volksschausviel sich der Passionsspielo
angenommen hat ; die Eigenart der Bühnenanlage begünstigt
dieses Vorhaben .

Vergangenen Sonntag nahmen wir die Gelegenheit wahr ,
dem Passionsspiel , das den Sommer über gespielt wird , anzu-
wohnen . Die ganze Aufführung steht auf sehr beachtlicher
Höhe . Kolossale Ausmaße bat die ganze Szenerie , wo sich die
erschütternde Tragik des Nazareners absvielt . Die textliche
Bearbeitung bat die Verbindung zwischen Passtonshandlung
und Oratorium ganz annehmbar zustande gebracht. Wenn
auch hier und da durch die Größe der Aufführung entschuldigt,
einige Streichungen , Kürzungen , lebendigeres , weniger un¬
freies Zusammenspiel notwendig wäre , so verdient die Auf¬
führung an und für sich ein Desamtlob . Ausgiebig in Erschei¬
nung treten die riesigen Massen - und Volksszenen .
Einen prächtigen Anblick bietet der Einzug Jesu in Jerusalem ,
fast unübersehbar scheinen dem Besucher die Massen, die ju¬
belnd und Palmen streuend Jesu begleiten . Welch glänzendes
Bild bietet sich dem Zuschauer, wenn Pilatus , umgeben von
seiner Leibwache, auf der Empore seines Palastes erscheint
und auf die Ankläger , Jesus und die leidenschaftlich tobenden
Massen , die gekennzeichnet durch vcrachtungswertcn Wankel¬
mut , einredet . Welch . tief ergreifendes Bild bekommt mm»
dann in dem Kreuzweg nach Kalvaria zu schauen . Durch dK
reichliche Verwendung des Chores , der gute , singkräftige
Stimmen aufweist , und die Einflechtung von Sinnbildern wird
das grausame Wüten der Feinde Jesu wohltuend gemildert .
Groß , erhaben , überzeugend steht die Person des Heilandes ,
durch Direktor Adolf Faßnacht meisterhaft dargestellt , im
Mittelpunkt der Handlung . Alle übrigen dominierenden Rol¬
len sind Mt besetzt , hervorragend erscheinen die Rollenträger
des Pilatus , Judas , Kaiphas und einiger Priester . Die stil-
gemäße dekorative und kostümliche Ausstattung sind eine be¬
sondere Augenweide . Im Unterbau des Palastes (Pilätus )
dürfte etwas mehr Helligkeit gebracht werden . Die Vorstel¬
lung schälte klar heraus den ewigen Kamvi um di« Macht , und
wie der unerbittliche Machtwille über Liebe, Güte , Versöh¬
nung , Brüderlichkeit siegte .

Nicht nur der hoben sittlichen Werte der Passion an und
für sich, sondern auch der glänzenden Durcharbeitung und .
Ausführung der Vorstellung wegen können wir den Besuch
wärmstens empsehlen. Schir. •



Lieber die Notwendigkeit einer politischen
Jugenderziehung

Der Staat händigt den aus Volks - und Mittelschulen zu
.entlassendenSchülern einen Abdruck der Reichsverfassung
aus , natürlich in der löblichen Absicht, daß sie auch gelesen wird.
Eine statistische Feststellung darüber , 1 . ob überhaupt , 2. wann
und 3. mit welchem Ergebnis nun die Verfassung gelesen wurde,
wäre zweifellos stitereffant. Jedenfalls darf die Hoffnung , daß
der brave Statistiker beispielsweise in Spalte 1 dieser Statistik
immerhin eine einstellige Zahl einsetzen darf , nicht von vorn
herein als übertriebener Optimismus bezeichnet werden. Die
beschämende Tatsache, daß die Mehrheit der genannten jungen
Menschen die Verfassnng überhaupt nicht liest, ist ja billig zu
ironisieren ; sie sollte aber jedem ernsthaften Staatsbürger zu
b e n k e n geben .

Mit dem vollendete» zwanzigsten Lebensjahre greift der
junge Mensch mittelbar , aber aktiv in die Politik ein . Er soll
sein Urteil abgeben, eine Entscheidung treffen über politische
Richtlinien und Programme . Ist das eigentlich möglich bei poli¬
tischer UrteilSuirfähigkeit? Und diese politische Urteilsunfähig¬
keit besteht und auf ihr basiert — ein Hohn gleichsam auf den
Ernst der Politik — politische Betätigung . Ist es nicht
lächerlich , wenn man eine staatspolitische Einrichtung , wie bei¬
spielsweise die Reichsverfassung, verspottet und bekämpft —
ohnesiezukennen ? Ja , meine jungen „Herren " von der
R̂echten , ist eS nicht billig, wenn ich von Ihnen die Kenntnis
dessen verlange , was sie bekämpfen? Gehört das nicht zu Bil¬
dung und Erziehung , Dinge, die doch Sie in Erbpacht genommen
'haben? —

Politisch« Jugenderziehung ist ein Stück Weg , der zu poli¬
tischem Anstand führt . — Ich gebe zu, daß auch in den Reihen
unserer politischen Jugend vielfach eine Unkenntnis dessen be¬
steht, was sie verteidigen . In diesem Falle ist politische Ju¬
genderziehung Gebot der Selbsterhaltung . Wir haben darauf
tzen Hauptwerk zu legen. Wir verlangen von der republikanisch
gesinnten Elternschaft, daß sie sich dieser Forderung nicht ver¬
schließt . Wir müssen sorgen, daß die Dummheit , das Vorurteil
gegen die politische Jugenderziehung , die etwas ganz anderes ist
als „ Politisierung der Jugend "

, verschwinden . Glaubt nicht ,
Väter und Mütter , daß Ihr mit der Abgabe des Stimmzettels
Eure staatsbürgerliche Pflicht erfüllt habt. Schickt Eure Söhne
und Töchter in unsere Jugendorganisationen , spöttelt nicht über
unser« EvziehungSabsicht . Ihr könntet es einmal bereuen ! Wiegt
Euch nicht allzusehr in Sicherheit ! ' Der Tag kann kommen , an
bem die Republik in allen Fugen kracht. Bestand bis dahin
Eure Verständnislosigkeit, dann wird Euer Ruf nach der repu¬
blikanischen Jugend vergeblich erschallen . — Ich kenne als Füh¬
rer einer politischen Jngendgruppe die Widerstände, die uns
von Seiten der Elternschaft entgegengesetzt werden ; daher mein
Appell an sie. Jugenderziehung ist ein Kampf und politische
Jugenderziehung ein Wagnis , das nur unternommen werden
darf , wenn Eltern und Führer Hand in Hand arbeiten . „Un¬
wissenheit ist die Quelle des Elend" und politische UrteilSun-
fähigkeit das Ende eines Staates . Helft uns , die Jugend pvli -
tisch zu bilden, lernt unser ehrliches Wollen verstehen und wir
danken Euch mit der Versicherung:

Wir schützen unsere Republik!

©
Ru -Ka .
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Fußball
Dresden Meister im Fußball

Dresdener Sportverein 1910 gewann am Sonntag gegen
Sportverein Strelen -Berlin die Bnndesmeisterschaft mit 7 : 0
(3 : 0) . Somit hat sich der Dresdener Sportverein schon zum
zweitenmal« zum Bundesmeister im Fußball emporgearbeitet.

Turnen
— r . Rintheim . Einen schönen Nachmittag verlebten die

Mitglieder und Freunde des Turnerbundcs . Die Leitung des
Vereins batte ein Cvielfrst angesetzt . Um 2 Uhr war
Leben auf dem Sportplatz . Zuerst kam die Jugend zu ihrem
Recht, voran die Knaben , die Pserdeübungen verführten . Die
Mädchen machten Keulenübungen und Reigentänze . Man sah
aus allen Gesichtern nur Freude über das Dargebotene . Her¬
nach die Turner mit Freiübungen , Barren - und Hammer-
Übungen. Alles war gut . Hierauf beehrte uns der Krcis -
meister des 4 . Bezirks mit 2 Mannschaften im Raftballspiel
gegen unsere i . und 2 . Mannschaft . Es war wirklich ein Ge¬
nuß, ein solches Spiel , in Freundschaft ausgetragcn , zu sehen .
Die Abteilung Müblburg , die immer beim Turncrbnnd gerne
weilt , führte ebenfalls noch ein Raftballsvicl vor . Alles war
umrahmt von einigen Liedern , die uns der ncugegründete
Arbeitergesangverein „Eintracht " Rintheim zu Erhör brachte.
Rach herzlichem Abschied von den Gästen war noch etwas Le¬
ben im neuen Lokal des Turnerbundcs im Gasthaus zur
„Krone" bei Wüstbolz. Der Turncrbnnd kann stolz auf diese
Veranstaltung sein . Allen Mitwirlenden nochmals besten
Dank.

Turnspiele
Die süddeutschen Meister

Handball (Turner ) : Nürnberg , 7. KreiS ; Turnerinnen : .
Nürnberg , 7 . Kreis . —

Faustball (Turner ) : Sandhofen , 10 . Kreis ; Turnerin¬
nen : Neckarau , 10. Kreis .

T r o in in e l b a I l (Turnerinnen ) : Neckarau , 10 . Kreis .
Raffball (Turner ) : Mülheim a . M ., 9. Kreis . Turnerin¬

nen : Neckarau , 10. Kreis .
Schlagball : Karlsruhe — Mühlburg , 10 . Kreis .

• Hoffen wir , daß bei denBundesspielen am 23 . Juli bei der
Olympia die Sieger den Kreis und Verband würdig vertreten .

Schwer -Athletik
Am Sonntag , den 27 . Juni , fand in Mannheim ein großer

nationaler Athletenwcttstrcit statt . Hieran be¬
teiligten sich 5 Mitglieder der Karlsruher Atblcten - Ec -
sellfchaft , welche trotz starker Beteiligung , erfolgreich her-
vorgingcn . So konnte beim Stemmen ( Bantamgewicht )
Sch en k August den 5 . Platz belegen . Im Federgewicht wurde
Obert Joses 7 . und B e l l e r t Hermann 8 . In der Leicht -
gcwichtsklasse belegte Maier Willy den 9 . Platz . Leider
mußte Kollege E ö l g Franz durch Unfall , nachdem er schon an
aussichtsreicher Stelle gestanden batte , ausscheiden. Wir
wünschen auch von dieser Stelle aus dem eifrigen Svorts -
kollcgen rasche Wiedergesundung .

NB . Mache nochmals dem Bezirksverein darauf bekannt,
daß die diesjährigen Mannfchafts -Pokalwettkämpfe auf dem
Hochschulfportvlatz (Fasanengarten ) am Sonntag , den 3 . Juli ,
stattfinden . Mannschaftsanmcldungen nimmt entgegen Josef
Oberl , Karlsruhe , Winterstr . 49 . Zeeb.

i f i i Jugendbewegung | r
~l
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Ter Bund der freigeistigen Jugend Deutschlands hielt zu
Pfingsten in H i l d c s h e i m eine grundlegende Tagung ab.
Die deutsche Jugendbewegung , die in ihrem Arstang. in der frei -
deutschen Bewegung, eine radikale Abkehr von den Erwachsenen
bedeutete, ist gegenwärtig in einer grundsätzlichen Umwandlung
begriffen. Die Arbeiterjugend ging als sozialistische Jugend
voran mit dein neuen Grundsatz der Einordnung in das große
Ganze, das heißt in diesem Falle in die Arbeiterbewegung über-.
Haupt . Sie betrachtet es freilich auch innerhalb dieses Rah.
mens als ihre Hauptaufgabe , nicht zur Jugendpflege zu werden,
sondern das Recht und Wesen der Jugend als Jugendbewegung
zum Ausdruck zu bringen . Denselben Weg hat nunmehr auch
die freigcistige Jugend mit vollem Bewußtsein eingeschlagen , in¬
dem sie sich zunächst als ein Glied der gesamten freigeistigen
Bewegung betrachten und an dem großen (siesamtbau in harmo-
nischer Zusammenarbeit mit den Erwachsenen Mitwirken will,
wenn auch auf ihrem eigenen Wege der freien Jugendbewegung .

'
Der Bund steht jetzt so fest, daß ihm Quertreibereien von an¬
derer Seite wohl nicht mehr zu schaden verinögen und eine
bessere Ausgestaltung seiner Organisation für die Zukunft mit
Sicherheit zu erhoffen, ist . Von dem gleichzeitig tagenden Bolk«-
bund für GeisteSfreiheit, der sich eingehend mit der Jugendfrage
beschäftigte , wurde ausdrücklich die Notivendigkeft der gesouder-
ten Bcstchcus einer freigeistigen und freireligiöse» Jugend neben
anderen freien Jugeudbünden , auch neben der Arbeiterjugend,
betont, um des klaren und offenen Bekenntnisses der Jugend
zur freigeistigen Sache willen.

Veranstaltungen der Arbeiterjugend
Eroß - Kerlsruhe . Die nach Hamburg Wollenden müssen

bis spätestens Mittwoch abend von 7—8 Ubr im Jugend¬
heim bei Ken. Vogler angegeben sein . — Don den nach Ham¬
burg Könnenden muß Name (Liste und je 14 Ji bis spä¬
testens Samstag abend 7—8 Uhr bei Een . Vogler im Ju¬
gendheim abgegeben sein .

Gruppe Ost . Donnerstag , 2 . Juli , 148 Ubr , Unterhaltungs¬
abend in der Hebelschule : 5 . Juli , Wanderung . Näheres wird
noch bekannt gegeben. 6 . Juli , Spiel - und Reigenabend auf
dem Platze der Freien Turnerschaft . Treffpunkt 148 Ubrz
Schloßplatz.

Krupp « West. 2 . Juli . Generalversammlung in der Eu -
tenbergschule 148 Ubr . 5. Juli , Wanderung . Treffpunkt 6 Ubr
am Gutenbergvlatz . 6 . Juli wie Gruppe Ost .

Gruppe Süd . Heute 30. Juni , Funktionärsitzung 148 Ubr
im Jugendheim . 2 . Juli , Generalversammlung . 6 . Juli wie
Gruvve Ost .

Gruppe Darlanden . 5. Juli , morgens 8 Ubr Reigenvrobe
in der Hardt , mittags am Baker -See . 6 . Juli , Monatsver¬
sammlung vunkt 8 Ubr.

Gruvve Rüppurr . 30 . Juni , Musikabend. 2 . Juli Vor¬
trag „Unsere Stellung zur Gesellschaftsordnung"

. 3 . Juli ,
Musikabend. 6 . Juli , Reigen .

Für alle : Unpünktlichkeit ist aller Laster Anfang ! ,
Durlach. Gruvve 1 : Mittwoch , Körverübungen 8 Uhr,

Turnhalle . Gruvve 2 : Mittwoch Körperübungen 148 Uhr ,
Schloßgarten .

' Gemeinsam : Dienstag : Funktionärsitzung in
der Schillerschule um 148 Ubr . Donnerstag : Mitgliederver¬
sammlung 148 Uhr . Vollzähliges Erscheinen nötig . Sams¬
tag : Musikvrobe. Sonntag : Näheres am Donnerstag . Wir
machen hiermit noch einmal die Genossen aus den Ham¬
burger Jugendtag aufmerksam. Diejenigen Parteigenossen ,
die mitgehen wollen , können sich bis Donnerstag anmelden bei
Genosse Stiegeler , Wcingartenstr . 22, Genossin Julie Oeder,
Reiberwiesenstr . Genosse Willi Schwarz , Aue , Hauptstraße 19.

Aue . Mittwoch, 1 . Juli , Zusammenkunft im Lokal . Sonn -
tag, 5. Juli , näheres am Mittwoch.

EI N WAGGON BESTE QUALITÄT !

Unerreicht billiges
0LSARDINEN KONSERVEN

SM#-, Platz- and Moselwein«
1923 Weyherer Altenforst . Mk. 0 .75
1928 DürkheimerFeuerberg rot „ 0 .85
1922 Wintringer Kleinberg . „ 1 .00
1922 Oberemmeler . . . . „ 1 . 10
1922 Liebfrauenmilch . . . „ 1 .585
1919 Dienheimer Tafelstein , 1 .40
1919 Liebfrauenmilch . . . „ 1 .45
1922 Herziger Schwarzlay . „ 1 .45
1922 Brauneberg . Hasenläufer „ 2 .00
1921 Liebfrauenmilch . . . „ 3 .50
1921 Gaubickelheim. WieLberg „ 4 .00
1921 Rappoltsweiler

Sylvaner Auslese . . . 4 .60

Schaumweine
Kurpfalz Riesling 1921 . . Mk. 4 .50
Wachenheim Pfalz MeSling . „ 4 .50
Wochenheim „ Riesling 7« Fl . „ 2 . 70

Südweine
Malaga , dunkel . . . .
Goldmalaga .
Lacrimae Christi . . .
Tarragona . portweinartig
Original Sherry . . .
Insel Samos .
Original Duro Port . .
Original Insel Madeira
Vino Vermouth . . . .
Vermouth di Torino . .
Blutroter Süßwein . .

Spirituosen
Altes Schwarzwälder

Zwetschgenwasser
Alter Schwarzwälder

Heidelbaergeist . ,

Mk . 1 .55
1 .70
1 .70
1 .25
2 .00
1 .65
2 .30
2 .70
1 .00
2 .30
1 .30

•h Fl .
. . Mk. 2 .00

Bordeaux' und Burgunderweine
1923 Mödoc . . Mk . 1.25
1920 St . Estöve . .. . . . . .. 2 .00
1920 Mrizon . . . . . . . „ 14 «
1920 Beaujolais . . . . . „ 2 .00
1921 Pommard . . „ 3 50
1923 Graves (weiß) . . . . „ 1 .H«
1919 Haut Sauternes . . . „ 3 .40

Für Weine Flaschenpfand 20 Pfg .
Alle» inclusiv sämtlicher Steuern .

3 .50

Kondensierte Milch
Gez . holl. Vollmilch , p. Dose Mk . 0 .45
Ilftg. cond . Vollmilch, v . Dose „ 0 .35
Sterilst . Vollmilch, per Dose „ 0 .23

feinste Oelsardlnen feinste
Tose von 260 Gramm . . . Mk. 0 .05
Dose von 310 Gramm . . . „ 0 .80
Dose von 1000 Gramm . . „ 2 . 30
Tunfisch in Olivenöl . . . 0 .00

EIN WAGGON I

in Wein !
KAKAO

Konserve«
Tomatenpuree (2Pfd . Dose) . Mk. 0 .80
Tomatenpuree (10 Pfd .-Dose > „ 3 .20
Stangcnspargel . extra stark

(2 Pfd . - Dose) . 3 .70
Stangenspargel , extra stark

( 1 Pfd . - Dose) . „ 1 .00
Champignon Ja (2 Pfd . -Dose » „ 3 .80
Champignon Ia (1 Pfd . -Dose) „ 1 .05
Birnen (2 Pfd . -Dose) . 1 .00
Birnen ( 1 Pfd . - Dose) . „ 0 .55
Pflaumen (2 Pfd .- Dose) . . . » 0 .70
Pflaumen ( 1 Pfd . - Dose) . . . „ 0 .40
Reineclauden (2 Pfd . - Dose) . „ 1 .00
Reineclauden (1 Pfd . -Dose) . „ 0 .55
Weichselkirschen mit Stein

(2 Pfd . - Dose) . 0 .85
Weichselkirsch , o . St . (2Pfd . - Dose) 1 . 10

Kalao
echt holländisch, per Pfd . Mk . 0 .75

Lebensmittel&aus A. Koppelkamp , Katserstr.159Eingang Ritterstr.
Telefon 592.

i



^ Sättigen . Donnerstag , 2 . Juli , abends 8 llbr , Funktio-
»närfitzung Lei Een . Wirthle . Freitag , 3. Juli , abends 8 llbr .
sin der „Krone" Monatsversammlung ^ Montag , 6. Juli , abends
>7 Uhr , Reigenabend , Treffpunkt am Schillerstein .

Rastatt . Mittwoch, 1 . Juni , abends %8 Uhr, DheaterprcBe
5m Heim. Donnerstag , 2 . Juli , abends i>/28 Uhr, Mädelabend
'im Heim . .Pünktliches Erscheinen erwünscht.

Sportbericht über die Werbewoche des Z . Vezlrls
Am 20 . ds . Mts . begann die Werbewoche auf dem Union -

Platz mit einem Spiel zweier Auswahlmannschaften . Die
Landmannschaft konnte das Spiel 4 : 0 für sich entscheiden.
Der Besuch hätte weit besser sein dürfen . Am 21 . Juni spiel¬
ten in G r ü n w i n k e l und in Stein ebenfalls zur Wer¬
bung Auswahlmannschaften , welche auf beiden Plätzen würdig
durchgeführt wurden , aber die Unterstützung unserer Klassen-
genossen im Publikum war klein.

Nun am 24 . Juni kam das Treffen Hochschulc - Ar -
beitermannnschaft . Zu diesem Spiel ist zu sagen, da»
beide Mannschaften gewillt waren , ihr bestes zu zeigen zUm
Wähle unserer Arbeiter -Wohlfahrt . Nun zum Spiel selbst :
nor Spielbeginn begrüßten sich beide Mannschaften mit ihijeinSvortrus , worauf der Schiedsrichter den Ball frei gab. Es
entwickelte sich sofort ein lebhaftes , dem Zuschauer in die
Augen stechendes Spiel . Die Arbeitermannschaft spielte sich
schöne Torgelegenheiten aus , doch den letzten Moment nicht
ausgenützt . Der Hochschultorwart war die Mauer seiner
Mannschaft , der alles aufbietet , um keine Niederlage zu er¬
halten , deshalb geht es 0 : 0 in die Pause . Nach Wiederbeginn
wurde sofort die dritte Torchance von der Arbeitcrmannschaft
versiebt , denn die Hochschüler spielten mit einem Eifer , daß
niemand zu einem guten Schuß kommen konnte. Daß das ein
'Kampfeswille war , das beweist das Resultat 4 : 0 für H .
Man kann sich zufrieden geben mit dem Erfolg des Spieles'beider Mannschaften . Das Resultat müßte 4 : 4 sieben, dieses
Spiel hat uns bewiesen, daß man mehr Zuschauer hcranlockt,
als wenn zwei Mannschaften unserer Bewegung spielten , des¬
halb nicht schimpfen über solche Spiele , sondern erst die an¬
dern Sviele als Klassengenossen unterstützen, dann sind wir
auf solche Sviele nicht angewiesen, um aus diesem Wege un¬
sere Wohlfahrtseinrichtungen zu unterstützen. Beiden Mann¬
schaften danke ich für die Durchführung dieses Wohltätigkeits -
soiels , ebenfalls dem Genossen Prof . Roßbach.

Am 28 . Juni nahm die Werbewoche ihr Ende mit einem
Sportfest , das morgens 8 Uhr mit leichtathletischen Wett¬
kämpfen seinen Anfang nahm . Die Teilnehmer bestanden aus
chcn Bereinen F .T . Kbe., Erünwinkel ; Union ; Wertberg , Ett¬
lingen ; Ittersbach ; Hagsfeld ; Wacker ; Khe.SLd ; Welschneu-
reuth ; Bergbausen ; also

'
aus 11 Vereinen . Man muß sich fra¬

gen : Wohin gehören die anderen 26 Vereine ? Nun zu den

Resultaten : 50 m Jugendlauf : 1 . Jost -Union , 2 . Doll -Wart -
berg , 3. Diemer -Union . 100 m Jugendlaus : 1 . Maret -F .T .K.,
2. Burkhardt - llnion, . 3. Schrodt -Union . Ballweitwurf für die
Jugend ; 1 . Heidt -Union , 2 . Doll -Wertberg , 3 . Scyfried -Erün -
winkel . Jugenddreikampf : 1 . Ruppender -F .T .K ., 2. Doll-
Wartbcrg , 3 : Schulenburg , 3a Stein H .-F .T .K ., 100 m Senio¬
ren : 1 . Mclitor , 2 . Weber - Welschncureuth , 3 . Dörner -A .S .V.
Khe.Süd . 400 m : 1 . Kunz -F .T . K . 200 m : Sonnenwald -F .T .K .,
2 . Ecbbardt -Berghausen , 3 . Seitel -Union . 800 m : 1 . Sonnen¬
wald -F .T .K . , 2 . Kolder -F .T .K ., 3 . Dillmann -Ettlingen .
1500 m : 1. Sonnenwald -F .T .K., 2 . Stein -F .T .K . 3000 m : 1 .
Sonnenwald -F .T .K . , 2 . Kirchgäßner - Kbe.Süd , 3 . Vetter -Union .
4/f00m Staffellauf : 1 . Freie Turner Khe. 2 . A .S .V .-Ettlingen ,
3 . Dito . 4 . F .C .Union . Dreikampf 1 . und 2. Veith und Son¬
nenwald H . 3 , 4 , 5, Feßer , Keller , Elabner . Kugelstoßen :
1 . Elabner F .T .K . , 2 . Pfeil -Ettlingen . Hochsvrung: 1 . Krügcr -
F .T . K . , 2 . Zink- Haasfeld . Weitsvrung : 1 . Ahr -Ittersbach , 2.
Becker-Ettlingen . Dreikampf der Turnerinnen : 1 . Eehrlein
Maria , 2 . Waizmann Lydia .

Das Wettspiel Klasse 1 . gegen Klasie 2 hat einen sehr
schönen Verlauf genommen , das bewies die Ruhe beim Publi¬
kum . Diese Treffen entschied die Klasse 1 mit dem knappen
Resultat 1 : 0. für sich. Beiden Mannschaften ein Eesamtlob
für ihr Pslichtbewußtsein . Ferner allen Mitarbeitern besten
Dank für ihre Tätigkeit bei diesem Feste sowie den Vereinen ,
welche ihre Pflicht erfüllten . Den schlafenden Vereinen wün¬
sche ich ein Aufwachen zum 3 . Sportfest . Trefzer .

Literatur
„Wanderfahrten in unserem Heimatlande Baden , beson¬

ders im Schwarzwald "
. So betitelt sich ein kleines, hand¬

liches Büchlein in Taschenformat , das soeben erschienen ist.
Es bat zum Verfasier den als Vorsitzenden der hiesigen Orts -
gruve des Schwarzwaldvereins bekannten und verdienten Pro¬
fessor Richard M a s s i n g e r . Naturfreunde , Wandervögel
und Solowanderer seien auf das wertvolle Büchlein nachdrück-
lichst hingewiesen . Es enthält auf 214 Seiten neben einge¬
streuten Landschaftsbildern eine grobe Anzahl Beschreibungen
von Wanderungen durch unsere nähere und fernere Heimat .
Der Verfasier weiß uns auf alle , auch die verborgensten und
vielfach unbeachteten , weil unbekannten , Schönheiten der
Landschaft hinzuweisen . Wohin wir ihm folgen , werden uns
aber auch die Merkwürdigkeiten geologischer , botanischer, ge¬
schichtlicher , kunst - und kulturhistorischer Art in knapper , leicht
verständlicher Form ohne alle Eelehrttuerei auseinandergesetzt
Jeder , der das Büchlein zur Hand nimmt , fühlt alsbald mit
Beschämung, wie er an vielen Dingen unserer Heimat bisher
vielleicht achtlos und ohne Jnteresie vorbeigestolpert ist. Herr
Massinger ist der glückliche Besitzer einer flotten Schreibweiseund sehr beachtlicher Kenntnisie auf den verschiedensten Gebie¬
ten . die er im Vorbeigehen geschickt zu unserer Unterhaltungund Belehrung anbringt . Er weiß seine Darstellung mit Hu¬

mor zu würzen und mit Zitaten aus Dichtern geschickt zu illu¬
strieren . Darum dürfte das Werkchen , in dem eine gewaltige
Summe von Arbeit steckt , ein Vademecum für jeden fröhlichen
Fußwanderer werden und nicht unwesentlich beitragen zur Er¬
weiterung und Vertiefung der Freude an unserer Heimat .
(Das Büchlein ist beim Verfasser, Mathystraße 25. zum Verle¬
gerpreis von 1 .75 M, in der Volksbuchhandlung , plus Buch¬
handelszuschlag erhältlich .)

ll S « ach - Ecke | [
Bearb . v . Arb.-Schachklub Karlsruhe . Einsendungen u. Lösungen
an die Redaktion (Schachabtlg.). Spiel -Abende des Arb.-Schach-
klubs: Montags u . Freitags , abends %8 Uhr im Friedrichshoj,

Endspielstudie .
Von F . L az ar d in Paris .

(Aus dem Studienturnier der . Strategie" ).
Schwarz

Weiß am Zuge macht remis .
Die ziemlich versteckte Lösung der obigen Studie gipfelt in einer

reizenden Pattkombination .
1. Li b8 —a7
2.
3. Tc7 - b7 + K beliebig
L

L
b '7—b 8 S+ K a 6— b B

°
I 4

3. Tc7 —b7 + K beliebig ! We,ßistpatt .

w Berichte so frühzeitig wie möglich ein«
senden, nicht warten bis Dienstag morgen .
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Qritzner- Nähmaschinen
und Fahrräder

Karl Ehrfeld
am Eondellplatz
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Herrn. Gugge

‘ Markgrafenst :

b-enst Marx
^r>ft2ialhaus f. Herdp n

Einrichtungen otel‘

\ 4, :* X-.*
"

M : ,

KxonenstraUe
KaiBerstr »0® 94

Gute , billige Stoffe
finden Sie auf der Etage

SieoMed Kuben , Kaiserstr . 100Verkam nur i Treppe hoch .

fertig und nach Maß, kauft
man am vorteil halte nten
im Speilalhaus für
Herren- und Knaben-

Bekletdung
| Mees & Löwe

Karlsruhe (Baden!
Kaiserstraße Nr . 46

ro .

Ecks Rarl- und AmailenstrsBe
ccke Hin- u . neue Batmnolsirade

ßahm & Bassler
Natflrl. Mineralbrunnen des In - u. Ausiandes au Kurzwecken und als tägLTischgetränk / Alkoholfreie, moussier.Baldur-Getränke aus naturr. unver-

gorenen Fruchtsäften . Karlsruhe 1. BZirkel30, Tel. 353 . Freiburg I.Brg , Lager-
Gegr . 1887hausstraße 19 , Telefon 2967.

Göricke - Fahrräder
und Motorräder

bestes Qualitätsrad bei
günstiger Zahlungsweise
o . Fischer & Co .

Karlsruhe ! . B.
Akademiestrasse Kr. 32

Schuhhaus Ammann
Lacimstraße 12

Größte Auswahl ln
Sport-Stiefel

Als aktiver Sport¬freund gewähre ich
Sonderpreise
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I Karlsruher Chronik
* Karlsruhe» 30. Juni

Geschichtskalendef
30 . Juni : 1807 *2er Dichter Friedrich Tb . Bischer in Lud¬

wigsburg . — 1922 fEeorg von Vollmer . Führer der bayer .
,Sozial - .. in Soienfaß . — 1924 Regierungskrise in Italien
(Matteotti -Mord ) . ...

Parteinachrichten des Soz . Vereins Karlsruhe
Borstandssitzung. Heute Dienstag abend 8 Uhr Vor¬

st an d s s i tz u n g in der „Gambrinushalle
" . Vollzähliges Er -

ischeinen unbedingt erforderlich.

Südwestdeutsches Arbeitersängerfest in Karlsruhe
' Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Feste, wes¬

halb sich die Unterzeichnete Kommission erlaubt , denjenigen
Vereinen und Einzelpersonen , die in Karlsruhe zu übernachten
«gezwungen sind, mitzuteilen , daß wir hinreichend mit Privat¬
quartieren , die auf ihren Wert geprüft sind , versehen sind .
Auch stehen uns eine Anzahl Freiquartiere zur Verfügung , die
prozentual auf die Vereine verteilt werden.

' Um aber all die Quartiergeber nicht in Unannehmlichkei¬
ten zu versetzen , sind wir gezwungen, den Betrag für die
Quartiere bei der Empfangnahme der Quartierkarten auf dem
Quartierbüro , zu erbeben.

Es empfiehlt sich dringend , dab jeder Einzelne zunächst
bei der Ankunft in Karlsruhe , sein Quartier aufsucht. Mas-
>senquartiere zu beziehen erübrigt sich, sie sind auch unrentabel
und - werden wir nur im äußersten Notfälle , d . h . wenn die
Privatquartiere nicht ausreichen , Gebrauch davon machen .

Was die Standquartiere mit bestellten Mittagessen be¬
itrifft , io lehnt die Quartierkommission für die von den Ver¬
einen selbst bestellten Wirtschaften bei etwaigen Beschwerden
'jede Verantwortung ab. Wir betonen dies deshalb , weil sich
|5. B . 7 Vereine e i n und dasselbe Lokal selbst bestellt haben
und wir überzeugt sind , dab dies zu Beschwerden führen mich.

Diejenigen Vereine , die noch ein Standquartier mit bil¬
ligem Mittagessen wünschen , werden dringend ersucht , dies
sofort den Unterzeichneten mitzuteilen .

Die Quartierkommission : I . A . : Gottlob Sch werbt ,
Stadrat Karlsruhe , Wilhelmstrabe 76.

Schweizerische Kunfischail in Karlsruhe
, Am 19. Juli soll die erste gröbere schweizerische Kunst¬
ausstellung in der städt . Ausstellungshalle hier eröffnet wer¬
den . Schon allein die Namen von Meistern wie Arnold Böck -
fIin und Hobler , deren Werke einen besonderen Platz in der
zahlreichen Auslese einnehmen , dürften ihres guten Klanges
wegen eine besondere Anziehungskraft ausüben . Daneben
finden sich auch hervorragende Werke anderer bedeutender
schweizerischer Künstler , von denen wir nur einige hervor¬
heben wollen , so den Oltener Zeichiier und Karikaturisten
Disteli , den Genfer Rudolf Tövffer , den Wintcrtburer Land¬
schaftsmaler Biedermann und den Züricher Zeichner u . Maler
H. FLbli , die ihre Werke in Sonderkabinetten zur Schau
stellen. Die Ausstellung spricht für sich selbst und das ganze
Programm wird geeignet sein , den Komplex des Schweizer
Eenielebens in einem Umfange vorzufübren , wie das in
Deutschland und speziell in Baden noch nicht der Fall ge¬
wesen ist.

Durch die gemeinsame Unterstützung zahlreicher
'

schwei¬
zerischer Museen , Kunstvereine . Privatsammler und Künstler
'konnte die Ausstellung Verwirklichung finden , die in einer be¬
sonderen retrospektiven Abteilung eine Ueberstcht über die
während des 19. Jahrhunderts in den verschiedenen Kunst¬
zentren hervorgetretene künstlerische Gestaltungskraft bietet .
Gerade der Umstand, dab in den ausgestellten Werken die
schweizerische Kunst der letzten Jahrzehnte und der Gegenwart
zum Ausdruck kommt, gewährleistet dem Besucher einen Genub,
der weit über das Alltägliche hinausgeht .

Den Eröffnungsfeierlichkeiten werden sowohl
die Vertreter der schweizerischen , als auch der deutschen Re¬
gierung anwodnen und die Tatsache, dab auch das Auswärtige
Amt der Ausstellung gröbte Bedeutung beimibt , bürgt dafür ,
dah die schweizerische Kunstschau dazu angetan ist , die durch die
Kriegsfurie zerklüfteten Völker in friedlicher Zusammenarbeit
einander wieder näherzubringen .

Seitens der schweizerischen und deutschen Behörden sind
Erleichterungen im Erenzverkehr und die Einlegung von Er -
trazüaen zngestanden, um letzten Endes auch dem Schweizer
Publikum den Besuch der Ausstellung zu erleichtern . Die
Ausstellungsleitung beabsichtigt, auch das Interesse des Aus¬
landes durch Einladungen auf die Kunstschau zu lenken und
speziell das Elsab einzuladen .

V . V . Eine Luftreise nach Böblingen. Auf Einladung der
Badischen Luftverkehrsgesellschaft nahmen am
letzten Donnerstag einige Herren des Karlsruher Berkehrsver-
cins an einein Streckenflug nach Böblingen teil, der zur voll¬
sten Zufriedenheit verlief. Obwohl das Wetter an diesem Tage
nicht gerade sehr günstig >var und besonders über dem Nagoldtal
verschiedene Gewitterwolken zu überwinden waren , hinterließ
dieser Klug doch die besten Eindrücke . Nach kaum halbstündiger
Fahrt landete jdie stabile Junkersmaschine „D 556 " wohlbehalten
in Böblingen. Tie Maschine wurde von dem Piloten Kr ist
geführt , der ein erprobter Flugzeugführer ist und abwechselnd
mit dem zweiten Piloten der Gesellschaft , Freiherr v . Althaus ,
die Streckenflüge nach Frankfurt und Stuttgart auSführt . Wie
uns mitgcteilt wurde, hat die Gesellschaft auf ihren Flugzeugen
seit ihrem Bestehen rund 240 Fluggäste befördert . Es ist er-
freulich, dah sich auch der größere Teil des Publikums , der dem
Luftverkehr immer noch zurückhaltend gegenüber stand , dieses
Beförderungsmittels bedient .

( : ) Erinnerungsblätter von Königshofen. Das große Hei¬
matfest im Taubertal ist verklungen. Zahlreiche Besucher aus
Nah unb Fern hatten sich eingefunden, mit dem biederen Stamm
den Fransen daS Gedächtnis an die harte Kampfzeit des Bauern¬
krieges zu begehen , der durch die fränkische Heimat vor 400 Jah¬
ren tobte und seine unglücklichen Landbewohner immer tiefer in
das Elend stürzte, bis sich das Volk, seiner eigenen Kraft be-
jwuht, erhob , um das Joch der Thrannei abzuschütteln. In tief-
Nnnrgen Reden, die an dem Heiinatsonntag in Königshofen
gehalten wurden, wurde auf die tiefe Bedeutung dieser Feier
Angewiesen, die nichts anderes sein wollte , als ein Ausdruck der
'v

'*? * ^ur
. heimatlichen Scholle , zum deutschen Volkstum. In

mesen, Sinne ist auch die Festschrift gehalten , die unter dem
^ " el „Königshofen " zu dem Heimattäg am 21 . Juni von
7^n>desökonoinierat Anton Sack - Tauberbischofsheim, einem ge-
^orenen Königshofener, herausgegeben wurde, und die zweite
<lvlge der Mappenreihe „Tauberland " bildet. Die alten Sagen
aus dieser Gegend sind in freier Form nacherzählt, Landschaft¬
ers . und Geschichtliches ist in fclwnen Aufsätzen verlebendigt.
„

r Heimatliteratur hat durch dieses Werk eine neue Bereiche¬
rn « erfahren und darf allen Freunden des Heimatgedankens

hfs wärniste empfohlen werden. Zu beziehen ist die Mappe
von der Gemeinde Königshofen a . T . Pr . >

Umbau des Marktplatzes
Llmgestallung der Gleisanlagen der Straßenbahn - Errichtung von Elnstelgeinseln und einer

unterirdischen Bedürfnisanstalt - Verlegung des Marktes nach dem alten Vahnhos
Der Marktplatz in seiner heutigen Gestalt ist bekanntlich

nicht mehr geeignet , daß der gesteigerte Verkehr hemmungslos
vor sich gehen kann . Alle Behörden und auch Private haben
schon längst auf diesen Mibstand hingewiescn und die Stadt¬
verwaltung bat im diesjährigen Voranschlag ebenfalls eine
Summe zum Umbau des Marktplatzes bereitgestellt . Nun geht
dem Bürgerausschuß eine stadträtliche Vorlage zu , die sich mit
dem Umbau des Marktplatzes zwischen Kaiser - und Hebelstr.
befaßt . In der Begründung wird u . a . folgendes erwähnt :

Unter dem derzeit noch bestehenden Zustand ist der Markt¬
platz mit dem sich auf ihm abwickelnden Verkehr den Klippen ,
Wirbeln , Strudeln , Quer - und Gegenströmungen und Untiefen
eines wilden , breit ausufernden Stromes vergleichbar . Die
Aufgabe ist , den Verkehrsstrom derart in Kanäle zu fassen
und zu führen , dab an die Stelle der bisherigen Unordnung
eine klare und straffe Ordnung und eine reibungslose Ver -
kehrsabwicklunng gesetzt weiden kann. Um dieses Ziel zu er¬
reichen , ist eine weitgehende Umgestaltung in den Gleisanlagen
der elektrischen Straßenbahn erforderlich . Es wird vorge¬
schlagen , die vom Ostenn her von der Kaiserstrabe in die Karl -
Friedrich -Straße fahrenden Straßenbahnwagen aus eigenem
Gleis über die ganze Erstreckung des Marktvlatzes auf dessen
Ostseite entlang zu führen , in gleicher Weise ein besonderes
Eleisvaar auf der Westseite für die von Westen kommenden
Wagen anzulegen und beide Linien erst am Südende des
Marktvlatzes bei der Sebelstraße miteinander zu vereinigen .
Zwischen den beiden Gleisen bleibt eine auf die ganze Länge
des Marktplatzes sich erstreckende , vom Fuhrwerksverkehr freie ,
10—15 Meter breiteMittelinfel ; östlich und westlich davon ist
Platz für je eine 5—6 Meter breite Fahrstraße und, den Häu¬
serfronten entlang , für breite , geräumige Gehwege mit Auto -
haltevlätzen . An der Nordseite des Platzes werden die Stra -
benbahngeleise der Kaiserstr . soweit nach Süden ausgebogen ,
daß der Raum für eine besondere, 5,5 Meter breite nördliche
Fahrbahn der Kaiserstraße bereitgestellt werden kann ; eine
entsprechende südliche Fahrbahn der Kaiserstraße ist auf der
anderen Seite der Gleise zwischen diesen und der neuen Mit¬
telinsel des Platzes vorgesehen.

Durch diese verhältnismäßig einfachen Maßnahmen wird
es ermöglicht, die Halteplätze der am Marktplatz verkehrenden
Straßenbahnzüge in überaus übersichtlicher und klarer Weise
anzuordnen . Die Wagenzllge der Kaiserstr ., und zwar sowohl
die von West nach Ost wie auch die in umgekehrter Richtung
fahrenden , halten genau vor der Mitte des Marktplatzes , die
zwischen Karl - Friedrich -Straße und Kaiserstrabe laufenden

( :)Bom Volksbund deutscher Kriegcrgräbersiirsorge wird
uns geschrieben : Das Tochterregiment des Badischen Leib-
grenadier -Regiments 109, das im Herbst 1914 hier aufgestellte
Res. -Jnf .-Regt . 238 . „Karlsruhe "

, bat .durch den „Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge " die Patenschaft über den von
ibm vor Langemarck angelegten Friedhof übernommen . Der
Friedhof ist in der Hauptsache mit Angehörigen des 'eigenen
Regiments , dann aber auch mit solchen der Res.-Jnf .-Regtr .
237 und 240 und des Res.-Jäger -Batl . 24 belegt . Durch einen
vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsörge vermittelten
Besuch der Gegend konnte nunmehr festgestellt werden, daß der
Friedhof noch am alten Platze , wenn auch in wenig befriedi¬
gender Form besteht, und daß die Gräber einfache Kreuze
mit kleinen Zinkschildern tragen , auf denen Namen und Erab -
nummer eingetragen ist . In der Nähe dieses deutschen Fried¬
hofes ist ein grober englischer Sammelfriedhof mit 3 000
Gräbern errichtet , der ein Muster engl . Eartenbaukunst dar -
'tellt . Er wird von 6 Engländern dauernd gepflegt und jedes
Grab hat einen aus England beschafften Denkstein. Hierbei
mußte der Besucher leider feststellen, daß der Vergleich beider
Friedhöfe ein niederschmetternder sei . Ein neuer Beweis , daß
mit allen Mitteln versucht werden muß, auch die deutschen
Gräber überall in würdigen Zustand versetzen zu helfen , um zu
zeigen, daß auch unserer Gefallenen nicht weniger ehrend ge¬
dacht wird , wie der anderer am Kriege beteiligt gewesenen
Staaten ; ein Ziel , für das sich seit Jahren der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsörge einsetzt und das zu unterstützen,
jedes Deutschen Pflicht ist.

Arbeiter -Wohlfahrt . Auf die morgen abend stattfindende
Generalversammlung mit Neuwahlen sei nochmals
hingewiesen. Es ist Pflicht , restlos .zu erscheinen .

( :) Badezügc . Auf Ersuchen der Stadt hat sich die
Reichsbahndirektion bereit erklärt bei günstiger Witterung an
den Sonntagen ab nächsten Sonntag bis auf weiteres
folgende Badezüge für die Strecke Karlsrube -Maxau ver¬
suchsweise neu einzulegen : 1 . ab Karlsruhe : 12 .35 Nm .,
Müblburg 12.46 Nm . , Knielingen 12 .51 Nm . , Marau 12.56 Nm .,
1 .35 Nm . , Mübblburg 1 .45 Nm . , Knielingen 1 .50 Nm . , Maxau
1 .55 Nm . , 3 . 18 Nm ., Müblburg 3 .28 Nm . , Knielingen 3 .33 Nm .,
Maxau 3 .38 Nm . 2 . ab Maxau : 12.06 Nm .. Knielingen
12 .12, Müblburg 12.17, Karlsruhe 12.25 Ubr . 2 .22 Nm . Knie¬
lingen 2.3l , Müblburg 2.36, Karlsruhe 2 .47 Ubr , 4 .46 Nm .,
Knielingen 4 .53 , Müblburg 5 .00, Karlsruhe 5.14 Uhr.

( :) Stadtgartenkonzert . Am Dienstag abend werden die
beliebten Familienkonzerte im Stadtgarten wieder ausgenom¬
men . Der Musikverein Harmonie bietet unter Leitung des
Herrn Hugo Rudolph in diesem Konzert ein interessantes Pro¬
gramm . Er bringt u . A . die von der Schweizer Presse als

beste Leistung des Musikfestes bezeichnete und im Ehren -
wettkamvf mit dem ersten und höchsten Preis von 2000
Francs belohnte Ouvertüre zur Over „Sakuntala " von Eold -
mark , ferner das „Meistersinger -Borsviel " von R . Wagner
und die nach dem Urteil des Komponisten einzigartig vollkom¬
men vorgetragene Ouvertüre triumvbale „Sieg " von K . Schell
Basel , Da die Dienstagskonzerte des Musikvereins Harmonie
im vorigen Jahre sehr guten Anklang fanden , steht zu erwar¬
ten , daß sich auch jetzt diese Konzerte eines guten Besuches zu
erfreuen haben .

Wiener Operette im städt. Konzerthaus . In der morgen
Mittwoch , den 1 . Juli stattfindenden Eröffnungsvorstellung
kommt die historische Operette aus der Zeit der großen Ka¬
tharina . „Das Weib in Pürvur " des bekannten Kom¬
ponisten Jean Gilbert zur Erstaufführung . In den Haupt¬
rollen sind beschäftigt : die erste Sängerin Inge van Heer als

East vom Münchener Theater am Gärtnervlatz , die die Partie
der Katharina singt, die Subretten Bilma von Domario und
Dorrit Reiter , die Tenöre Willi Wahle und Karl Pistorius
und die Komiker Domy Czap und Willi Stadler , der auch die
Spielleitung des eWrkes inne bat . Dirigent ist Kapellmeister
Willi Heins .

( : ) Spende . Herr Bierbrauereibcsiher Heinrich Fels
hat aus Anlaß der Vollendung feines 80. Lebensjahres dem
Oberbürgermeister die Summe von 500 ,4k zur Verwendung für
oie Armen der Stadt überwiesen.

Badisches Landestheater . Dienstag , 30. Juni , gelangt
Humverdincks Märchenoper „Hänsel und Eretel " zur Darstel -

Wagen östlich und westlich der Pyramide . An sämtlichen Hal»!
testellen wird das aus - und einsteigende Publikum durch be¬
sondere Sinsteiginseln gegen den Fubrwerksverkebr geschützt,
dieser selbst vollzieht sich ohne Unterbrechung unbekümmert
darum , ob gerade Straßenbahnwagen halten oder nicht. Der
gesamte Wagen - und Fußgängerverkehr auf Fahrstraßen und
Gebwegen wird reiner Richtungsverkehr . Die nördliche Fahr¬
bahn der Kaiserstraße erhält nur Ost-Westverkebr, umgekehrt
die südliche Fahrbahn nur Verkehr von West nach Ost. Die
Straße an der Westseite des Marktvlatzes wird nur von Nord
nach Süd befahren und die gegenüberliegende auf der Ostseite
ausschließlich von Süd nach Nord . Es entsteht auf diese Weise
ein so einfaches und klares Berkebrsbild , daß auch eine etwa itz
Zukunft zu erwartende Vervielfachung des derzeitigen Ver¬
kehrs zu keinerlei llnzuträglichkeiten führen wird .

Das architektonische Bild des Marktvlatzes wird durch die
symmetrische Aufteilung seiner Grundfläche an Ruhe und
Klarheit gewinnen ; das Wahrzeichen der Stadt , die Pyramide
wird stärker als bishebr herausgehoben . Mit die Rücksicht auf
die Pyramide ist es, weshallb Bauten über der Erde irgend
welcher Art , Wartehallen , Zeitungshäuschen und dergl . ver¬
mieden sind . Von der unterirdischen , am Nordende der Mittel -f
insel gelegenen Bedürfnisanstalt wird nicht mehr zu sehen sein
als die beiden Treppeneingänge mit dem zugehörigen Schutz¬
geländer .

Der Platz in seiner neuen Gestalt wird sich für die Ab¬
haltung von Wochenmärkten nicht mehr eignen . Als Ersatz
kommt in erster Linie der alte Bahnbossvlatz an der Kriegs -
straße inbetracht . Er eignet sich nach Größe ud Form sehr gut
für den Marktbetrieb . Die erforderliche Zustimmung der Do¬
mäne und der Reichsbahngesellschast, die beide als Eigentümer
von Teilen des Platzes noch gehört werden müßten , dürfte
wohl ohne Schwierigkeit zu erbalten sein. Vielleicht würde es
aber auch genügen , den Markt auf dem Ludwigsplatz anstatt
wie bisher nur 3 mal in der Woche künftig an jedem Werktags
abzuhalten .

Die Kosten für den Umbau des Marktvlatzes , einschließ¬
lich der Errichtung einer unterirdischen Bedürfnisanstalt , sind
wie folgt veranschlagt : Straßen - und Gehwege 171 000 Mark ,
unterirdische Bedürfnisanstalt 35 000 Mark , Eleisbauten
56 000 Mark , elektrische Leitungen 22 500 Mark , Gas - u . Was¬
serleitungen 7 500 Mark , somit ein Eesamtaukwand von
292 000 Mark . Sie sollen aus den im Voranschlag für das
Rechnungsjahr 1925 dafür vorgesehenen Wirtschaftsmitteln ge ->
deckt werden.

lung . In der Partie der Gretel verabschiedet sich Frl . Anny
Rys , nach zweiiäbrigcr Zugehörigkeit zum. Badischen Landes¬
theater , vom hiesigen Publikum . Im Anschluß an „Hänsel
und Eretel " gelangt neueinstudiert Leo Fäll 's ' Altwiener
Singspiel „Brüderlein fein" zur Darstellung . Das Werk wird
in Szene gefotzt von Albert Peters . In den einzelnen Partien
sind beschäftigt die Damen Stechert , Brewer -Hofsmann sonne

.Herr Peters . Die musikalische Leitung beider Werke bat Herr
Kapellmeister Schweppe, der sich damit vom Karlsruher Pub ^
likum verabschiedet, um einem Rufe als 1 . Kapellmeister an
das Landestbeater in Oldenburg Folge zu leisten. — In der
am Freitag , den 3 . Juli stattfindenden Vorstellung von Sme -
tanas komischer Over „Die verkaufte Braut "

, verabschiedet sich
Herr Albert Peters vom Karlsruher Publikum , um einem
Rufe an das Stadttbeater Leivzig Folge zu leisten. Am
Sonntag , 5 . Juli wird die Spielzeit mit Richard Wagners

„Der fliegende Holländer " beschlossen.
Valuta

nach dem Berliner Kurs vom 29 . Juni 1925. Belgien : 19.08 Jl

per 100 belg. Fr . Holland 163 .19 Jl per 100 holl . Guld . Spanien
60.92 M per 100 Pes . Schweiz 81 .47 M per 100 schw . Fr . Ita¬
lien 14 .86 M er 100 Lire . England 20 .391 Jl per 1 Pfd . Sterl .
Schweden 112.43 Jl per 100 Kronen . Frankreich 19.26 M per
100 frz . Fr . Oestereich 69.057 Jl per 100 Schilling. Neuyyrk
4 .195 M per 1 Dollar . Slovakei 12.434 Jl per 100 Kronen.

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen
Landeswetterwarte

für Mittwoch , 1 . Juli : Heiter , trocken , warm .
Wasserstaus des Meins

Schusterinsel 135, gef . 5 : Kehl 346 . gest. 9 ; Maxau 400,
gef . 1 ; Mannheim 278, gef . 6 Zentimeter .

Veranstaltungen res heutigen Tages
Landestheater : „Hänsel und Eretel "

; „Brüderlein fein"

7X —10 Uhr . -
Kaffee Odeon : Künstler -Konzert mittags und abends .
Palast -Lichtspiele: Fridericus Rex. 4 . Teil .
Erzelsior -Künstlerspicl : Jeden Abend 8 -4 Uhr Kabarett mit,

Künstlerspielen in feinem Stil .
Kaffee Bauer : Konzert nachmittags und abends . -
Residenz-Liihtspiele : „Die junge Stadt " ; „Black , der König

der Hengste .
"

llniontheater Mühlburg : Intoleranz . 1 . und 2 . Teil .
Uniontheater Kaiserstrabe : „Die Königsgrenadiere ".
Stadtgarten : Konzert 8—1034 Ubr .

m i> < g«u»>> TtproitinnmoiriDr 5 »- ■>»«* AUPR ■■
»0 sfg . M« 8 «» e VKieiHaaUjeiyei 40 Pfennig dir Z-m .

lLetgnNgungSanzeigen finden unter dieser Rubrik in der Regel keine Lufnah« e»
oder « erden zum Reklamenzeilenprei » berechnet ).

Karlsruhe .
Arbeiter -Sängerfest . Donnerstag , 2 . Juli , abends 8 Uhr,

nn „Friedrichshof" Sitzung sämtlicher Ausschüsse , aller Festfüb-
rer und Ordner . — Sänger,

' die sich zur Mitarbeit zur Ver¬
fügung stellen , sind ebenfalls willkominen. Der Gauborstand , i

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . Eva Scheid , alt 60 Jahre , Witwe von Andreas

Scheib , Schuhmacher. Luise Heising, alt 58 Jahre , Ehefrau von
Karl . Heising, Musiker. Rupert Dischinger, Schneider, Ehe¬
mann , alt 63 Jahre . Arthur , alt 3 Monate 19 Tage , Vater ;
Albert Brödlin , Handelsvertreter . Maria Haber , alt ' 46 Jahre ,
Ehefrau pon Rudolf Haber, Kaufmann . Josef Frey, Maler ,
Ehemann , alt 66 Jahre . Johann Weingärtner , städt: Aufseher
a D „ alt 75 Jahre . ;

tll nwn i r dann ist es höchste Zeit ,
WCS 11II 5 PalZI das Haar zu waschen !
Ein Mittel , wovon die Haare wie Seide glänzen , welches die
Haarwurzeln desinfiziert und den Haarwuchs fördert , habe ich
in meiner langjährigen Praxis in dem bekannten „Helipon"
kennen gelernt . Mit diesem - edelsten aller Kövfwäschpulver
sollten alle Damen die Haare spätestens alle 14 Tage pflegen.

W. O., Damenfrisenr .
(1 Päckchen „Helipon" um 30 4 enthält 2 Einzelwaschungen.)
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KSrververletznng. Ja der Rächt vom Sonntag auf Rio«»
tag warf beim Tarlachertor ein ausländischer Student einem
Maschinenarbeiter von hier von hinten eine Flasch« auf de«
Kopf, wodurch dieser bewustlos rusammenbrach. Der Verletzte
fand Aufnahme im städt. Krankenhaus . Die Verletzung ist
nicht lebensgefährlich . Der Täter ist festgenommen.

Brand . Am 25. laufenden Mts ., abends !49 Uhr entstand
in einem Neubau auf dem Schmiederolatz ein Brand . Im
ersten Stockwerk waren umhergelegene Strohseile vermutlich
durch svielende Kinder »usammengetragen und anneründet
worden . Das Feuer wurde durch Vorübergehende gelöscht .

Selbstmord . Eine in der Südstadt wohnende 65 Jahre
alte ledige Rentnerin hat sich am Samstag vorm , in der Küche
ihrer Wohnung aus Schwermut erbangt .

Körnerverletzung. Auf der Winterstraß « erhielt am »er¬
gangenen Samstag abend ein 1t Jahre alter Kaufmanns¬
lehrling einen Fauftschlag unter das Kinn , sodah er zu Boden
fiel und bewustlos liegen blieb . Er wurde von Hausbe¬
wohnern in seine elterliche Wohnung verbracht , wo er nach X
Stunde das Bewußtsein wieder erlangte .

Unfall . Am Samstag Abend wurde ein verheirateter
Maschinist von hier , welcher mit seinem Fahrrad durch di«
Karlstraße fuhr , von einem Motorradfahrer angefahren , zu
Boden geworfen und am Kopfe verletzt.

Anfall . Infolge einer kürzlich erlittenen Rückratsver¬
zerrung brach gestern abend ein lediger Schlosser von Durlach
auf dem Marktplatz hier bewublos zu sammen. Er mußte
mittels Krankenautos nach dem städtischen Krankenhaus ver¬
bracht werden.' Unfall. Ecke Schiller - und Eoetbrstrab « stieb gestern nach¬
mittag ein Straßenbahnwagen der Linie 4 mit einem Last¬
kraftwagen zusammen, wobei an dem Straßenbahnwagen drei
Scheiben zertrümmert und das Vorderteil leicht beschädigt
wurde . Der Lastkraftwagen wurde etwa 4—5 Meter geschleift
und ebenfalls beschädigt . «Vrletzt wurde niemand . — Gestern
abend 7 'A Ubr fiel ein etwa 3 Jahre altes Kind aus dem
2. Stockwerk eines Hauses der Reckstraße auf den Gehweg,trug eine Gehirnerschütterung davon und fand Aufnahme im
städtischen Krankenhan ». . .. . _ _ _

Roßkur
Der Jungmarm träumt von schwarz -weiß-rot so gern,
Bon Lederriemen, Stahlhelm , Gradabzeichen,
Parademärschen , Litzen , Gardestern
Und solchem Kram , die ihm zum »Ruhm ' gereichen .
Er schwärmt für Schießzeug, welches heftig knallt.
In dem Spazierstock ist ein Stahl verborgen.
Er übt sich in der Sprache der Gewalt
Und macht sich ums Gesamtwohl wenig Sorgen .
So tvars auch früher . Wenn um Kinn und Wangen
Den Mrlchbart sprießen sah die brav« Mutter ,
Sah sie auch bei den Söhnen da» verlangen .
Sich wegzuwecfen als Kanonenfutter .
Der Dienst im Heer hat jeweils fie ernüchtert.
Beim Kommiß kam ganz sachte der Verstand.
Dort ward das Schwärmen gründlich ausgetrichtert .
Dafür war gut der prenßifche Leutenant .

Ferdinand Madkinger

Arbeiter agitiert für die partetvreffe!

Die DonauversinkungSsrage
Die Abteilung Wasserwirtschaft des Verbandes Südwest-

deutscher Industrieller befaßt sich in einer längeren der Presse
überreichten Darstellung mit der Donauversinkungsfrage .
Nach einem Rückblick über die Behandlung dieser Frage bis zum
Jahre 1822 kommt der Artikel darauf zu sprechen , daß nach die¬
sem Zeitpunkt Württemberg ohne das Ergebnis der be¬
reits eingeleiteten Untersuchungen abzuwarten , alles getan habe,
um den Streit so zu verwerfen , daß letzten Endes für Baden
nichts mehr übrig blieb, als im Anfang dieser Jahres offiziell
zu erklären, es müsse angezweifelt werden, daß weitere Ver¬
handlungen mit Württemberg wegen der Donauversinkung noch
einen Zweck haben würden . Diese Stellungnahme Badens sei
durchaus verständlich , wenn man sich die Tatsache vor
Augen halte , daß in letzter Zeit auf württembergischer Seite
gewaltsame Eingriffe in die bisher natürlichen Mflußverhält -
nlsse der Donau gemacht wurden , die sich in keiner Weise, d. h.
weder rechtlich noch technisch entschuldigen kaffen .

Die weiteren Ausführungen beschäftigen sick> dann mit der
Hailtung Württembergs und mit der Eigentümlichkeit
der Schwarzwald - Donau überhaupt . Dabei wird scharf
kritisiert , daß Württemberg , obwohl auch nicht die ge¬
ringste Verfehlung von Seiten Badens vorlag, beschloffen hat ,
die Donauversinkungsftage vor den Staatsgerichtshof
zu bringen und zwar nach dem durch die rücksichtslose Erstellung
des Fridinger Kraftwerkes in den Jahren 1621—1923 die badi¬
schen Interessen ungemein geschädigt worden sind und die würt -
tembergische Regierung zudem noch im November 1924 die Ver-
sinkungSstellen im Donaubett unterhalb Fridingen durch das
Einbringen großer Detonmassen gründlich und endgültig ver»
stopft hat , wohlwiffend, daß sie damit einen schweren Eingriff in
die natürlichen Abflußverhältnisse der Donau bozw . der Aach
macht . Für Baden dürfte es ein leichtes sein , so schließt die
Abteilung Wasserwirtschaft deS Verbandes südwestdeutscher In¬
dustrieller ihre Ausführungen , zum Schutze seiner Interessen
Gegenmaßregeln zu ergreifen, die sich für Württemberg
unangenehm bemerkbar machen würden . Solange nicht der wirk¬
lich einwandfreie Nachweis erbracht sein sollte , daß die Bezieh¬
ungen zwischen der Donau und der Aach eine Aenderung zum
Vorteil bezw . Nachteil eines der beteiligten Staaten erfahren
haben, dürste auf Grund der waffergesehlichen Bestimmungen
weder Baden noch Württemberg etwa« an den Wflutzverhält -
niffen ändern . Baden hat sich in dieser Beziehung streng an
seine Bestimmungen gehalten und kann daher der weiteren
Behandlung der DonauversinkungSsrage auch vor dem StaatS -
gerichtShof ruhig entgegeusshen. k

Kleine Tlachrichien
Bad Elster , 29. Juni . Hier vmrde der frühere Wtrt -

schaftSbesitzer HäuSner verhaftet , der i« Jahre 1908 seinenBruder ermvrdete . Dieser war seinerzeit spurlv» ver.
schwunden . HäuSner, der bamal« ausgesagt hatte, sei« Bruder
sei mit einem Rasiermesser in den Wald gegangen und habe
offenbar Selbstmord verübt , hat jetzt eingestanden, seinen Leu .der ermordet , « habe« . Die Aufklärung erfolgte durch eine«
Zufall . Drr Soh« des HauSeigeutümers bemerkte in der
Räucherkammer des HäuSuer eiueu menschlichen Schädel und

machte seinem Bater davon Mitteilung , der Anzeige erstattete .^Bei der Haussuchung wurden auch Knochenreste gefunden, die '
von der Leiche des Bruders stammen.

Mainz , 29. Juni . Ein 32jähriger Arbeiter aus dem Stadt ,
teil Mombach , Vater von drei unmündigen Kindern , wurde am
Samstag abend von einem mit ihm in Feindschaft lebenden 26-
jährigen Zimmermann erschossen. Der Täter wurde verhaftet .

Kassel , 29. Juni . Rach einer Meldung des Kasseler
„TagblatteS" aus Dillenburg versagte bei der Probe »
fahrt eines mit 36 Kindern und einigen Frauen be»
setzten neuen Personenkraftwagens in Burbach in einer
Kurve das Steuer und zugleich die Bremse deS Wagens . Dieserrannte in einen Garten , riß hier ein Gartenhaus um und rastedann mit voller Wucht gegen ein Wohnhaus , dessen unteres
Stockwerk er eindrückte. Dann überfuhr er ein Fuhrwerk , da¬
vor dem Nachbarhaufe stand und rannte ■schließlich gegen die
Wand dieses zweiten Hauses , wo er stehen blieb . Der Führerdes Wagens trug schwere Verletzungen davon und liegt besin¬nungslos im Krankenhaus . Dieben Kinder wurden
schwer verletzt , zahlreiche trugen Armbrüche davon.Berlin . 30. Juni . Bei Usedom auf der Swinemünder
Landstraße kurz vor Usedom geriet an einer scharfen Kurve das
Automobil des Berliner Kaufmanns und Fabrikanten '
Scholz ins Schleudern und fuhr gegen einen Baum . Scholzwurde so schwer verletzt , daß der Tod nach wenigen Minuteneintrat . Der Chauffeur erlitt innere Verletzungen. Die Ghe-
ftau Scholz und ein vierter Insasse kamen mit leichten Verlet¬
zungen davon.

Empel (Rheinpvovinzs, 30. Juni . Gestern nachmittag über,fuhr ein D -Zug in der Nähe des Bahnhofes Empel auf einerden Bahnkörper überquerenden Straße infolge verspäteten
Schrankenschlusses das Personenauto eines Kauftnonnsaus Bocholt . Von den Insassen wurden ein Mädchen und einKind getötet, sowie eine Frau und zwei Mädchen schwer verletzt,während der Chauffeur mit leichten Verletzungen davonkam.Sofia , 2g. Juni . Gestern fand die feierliche Einweihungder ersten elektrische» Eisenbahn in Bulgarien statt , die die
Hauptstadt mit einem Hauptvorort Khiajivo verbindet. ,

. - ©-
Letzte Nachrichten

Die Sozialdemokratie fordert ein Reichsmllchgefetz
Berlin , 36. Juni . (Eig. Funkdienst.) Di« sozial ,

demokratische Fraktion hat im Reichstag folgenden An¬trag eingebracht : Die Reichsregiernng zu ersuchen , L den Ent .worf eines Reichsmilchgesetzes dem Reichstag schleunigst vorzu¬legen, 2. die Reichsverordnung über den Verkehr mit Milchvom 6. Juni 1924 nicht eher anfznheben, als ei» Reichsmilch,
gesetz in Kraft getreten ist.

Arbeiterwohlsahrt Karlsruhe
Hiermit ergeht Einladung zu unserer am Mitt¬

woch, de» 1. Juli , abeud» 8Nhr , tot Friedrichs »
Hof stattfindeudea

Generalversammlung
Tages - Orbnung :

1. Geschäfts- uud Kassenbericht2. Festsetzung der Satzungen3. Neuwahlen
4. BerschiedeueS. 3912

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Was bringt Jhnen derselbe ?
Sine wirbüch günstige Gelegenheit ,
sich modern aber billig zu Weiden 1

Ich habe mich entschlossen , sämtliche Kestüme , Dt &ntel , Kleister , Sbuen ,
USclte , Kinderbleider etc . su ctuttallend . bttÜgen Preisen m
- . • ' ■ ■ — - > ■■ verkaufen . : . . ' .„v: .;. :1. :;r "■!

Bm kommen nor gaie QuoltttSfen, keine Mnewgekm rfte
Bameclntare , man Verhasst. -- Verkauf nsae neuen bar .

Bamt8. ftrD8tt»rnndflime»t9inBgnar8nui8iBflM.
3899wenn sie ihren Bedarf in

Herren - u. Burschen-Bekleldung
bei mir decken

Wolf Amstowski Karlsruhe
* gegenüber der Badischen Presse

Abonniert di«

KMWkll
durch die

Adlerstraßr48

Diese niedrigen Preise
ermöglichen es Jedermann , jetat ein gutesKleidungsstück zu erwerben . Benützen Siedie Gelegenheit während des
wmrSttisen ^Verkaufs ~mm
tob Mittwoch , 1. Juli , bis Samstag , 11 . Juli

Einige Beispiele :
Herren -Anzüge KST Ärujr 1

men 75 .— 60 .— 55 .— 47 — 88.— « O, "

Manchester ‘“•xsiä
Strapazier -Qualität . 48 .— 40 .— mO

Bumml-rnantei 15.-in vielen Formen und Stoffarten
08 — 58 . 48 .— <94 >in vielen Streifenmustern

^ 505 .75

Herren-lMel
Herren - Hosen 1,^0 &» m*
Breecties -Hosen mlt 690

-orDelts - Hosen 10»
UlascA -Joppen 3
LQgler-saccos
Windjacke » |

für Herren
sohwarz und blau

19 .80 17 .50 18.75

- uiascn- Anzüge Größe 1 bis «
Knaben - Wasen - Blusen
Spiel -Hosen

8 75
Flanell -Hosen |

4.25 2 .90
2 .00 2.40 2.15

KARLSRUHE
nur

Südstadt

„Sieferis Hausirunk
“der Beste vom

Besten,vorzügl ,
geeignet zum
BermeHreu u.

Verbessern von Obst- u . Beerenwein . Geprüft u. erprobt.
Jede Probe führt zu Nachbestellungen.

1 Paket ~ ‘
(fit 50 Ltr . Marke „Auslese «

„ 100 , „ „
, 60 „ . „von Sellem « 18.—

11.—
. » » 20.—

„Frauenlob «
„ 12.—

. „ 22 .—
„Hanstrunk «

„ ».—
» » 17.

Steuerfrei franko gegen Nachnahme

m. Zucker m .Süßstoff
Mk . 1Ö.— Mk . 7.60

12.60
8L0

14.60
0.60

16.60
6.60

11.60
641

PatoattmN . " 101
OMekMzU HlHra

KemnaimS - Rapp 25SS Iella.K.Obstverwertung
Zell a. H. Niederlagen und Vertreter allerorts gesucht.
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/ / Surcharö
im Zeichen -es

Saison¬

ausverkauf
In allen Mbteklmrgen große Mengen waren auf Tisihen
ganz besonders billig ausgelegt, fast sämtliche Artikel
find bedeutend heruntergezeichnet. Nicht nur allein

billige Ware
sondern billige und - och gute Ware kaufen Sie bei mir.
beachten Sie meineZensier u. prüfenSie einmal - Le Preise

Paul Smchard
Kaiserstraße 143 / Karlsruhe

m

SONDERVERKAUF !
Hemdentuch , 0.56
Louisianatucn uamlÄhe., 9R

per Meter I .<CN

per Meter 0,50

HocHkonsr. ""° VLL 1.00

2.20
Handtochsr .
Bettdamast, s !SÄ &

Ware . per Meter 2.S0

Haustueh. omschwere , kräftige Ware, per Mtr. 46s IU
HUlhloIno 160 cm breit , weiß,
UOlUltJIim , schwere , kräftige A J| f|

Ware, ftir Bettüoher per Meter » «HU

Battuchbiber, 150 cm , weiß , 9schwere Cöperware • . per Meter CiVV

Matratzendrell. SsS“ ,
per Meter £ , £ U

Jacauarddreli . urAS , . n
per Meter 46 . UU

DamenkieMarstofia , . ,n
per Meter 160 2.00 1,011

EiantM Prim» Qualität, .
riwUU ) neueste Dessin , <| CA

per Meter 2.00 l,t ) U

Schlafdeckon, 9 RA
per ötttck 4 60 8 .00 Z . 9U

Reste und Resfbestünde In Waschkleldersfoffm, ItfoilmousiBllnen,
Kleiderkatfune , Oirndelstoffen weit unter Prell

Kaiser-
• > sftr. 133

Eingang Kreuzstrafie, gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch . 1

Druckarbeitenaller Art liefert die Buch-
druckerei ^Volksfreund - ,

Luisenstraße 24 .

Mvllvr Operette im Städt . Konzerthaus .
Morgen Mittwoch 1 . Juli

< BvSttnuTtga 'rVovaleTIung
:Das Weib im Purpur

Historisohe Operette in drei Akten von Jean Gilbert
aus der Zeit der großen Katharina .

Billetprelse v . Mk . 1.40 b. 6.10. Vorverkauf fliehe Anschlagsäulen .

SeiNrenÄiMufenft«cfttffi4tta«nCte
Me Snfemtt . . dieserZeitung.

Die Inhaber der tat
Monat November 1V24
unter Nr . 87251 biS mit
Nr . 39970 ausgestellten
bezw. erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit
ausgesordert , ihre Pfänder
biS längstens Freitag , den,
10. Juli , auSzulüsen oder ,
die Scheine bis zu diesem,
Zeitpunll erneuern zu
lasse» , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteigerung
gebracht werde«. 1270

Karlsruhe , 26 .Juui 1926.
Stadt . Psandleihkasse .

Das Materialamt der
Reichsbahn . Direktion
Karlsruhe versteigert
Donnerstag , 2. Juli 1925,
vormittags 8 Uhr begin¬
nend, im Gerätehaupt¬
lager Karlsruhe , alter
Personenbahnhof,Eingang
Rüppurrer - Straße , alte ,
für Eisenbahnzwecke nicht
mehr geeignete Geräte ,
darunter : Holz. Schränke,
Tische , Herd«, Schraub¬
stöcke . Roßhaarmatratzen ,

Schreinerwerkzeuge ,
Sohlenstifte , Eiuwatt -
lampen , technische Zeit¬
schriften, Abiallholz und
sonstig - Absallstoffe. 1260

Piano
Zfl DOSOMBTS

sonstigen Bomugoogu
die Ihnen den Kant
möglich machen.

fLans
KaisexstraOe 167

Schuhhaus.

Leset
den Volksfreund !
iU!IIIMII «IN« NIII»MIIINUINNU

I Paßbilder
= für Reise und Fahr - 1
= karten sofort
I Offert-Photos
| Billigste Preise .
| Photogr . Atelier I

| Rausch & Pesterl
| Erbprinzenstr . 3. jjf
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiimin'

Wehrauch
Wenzel

Stechert
Rys

Ladilches
Landescheam
Dienstag , den so . Juni

iss », A 27

yänre! und
Srekel

Märchenspiel in 2 Akten
(8 Bildern ) von Adelheid
Wette . Musik von Engel - ,
bcrt Humperdinck. Musical. .
Leitung : Wilh . Schweppe.
Spielleitung : L. Stang .

Personen :
Peter
Gertrud
» änscl
Gretel
Knusperhexe
_ Mosel-Tomschik
Sandmännchen v . Fabeck
Taumännchen GocbelS

Hieraus :

Brlidcrlcln
fein

Altwiener Singspiel in :
einem Akt v . JullWilhelm .

Musik Von Leo Fall .
MusikalischeLeitung: WUH.
Schweppe. Neu etnstudiert .
und neu inszeniert Von

Herrn Albert Peters .
Personen :

Joses Trechsler Peters
Toni Stechert
Gertrud

Hoffmann-Brewer ,
Anfang 7 -,° Uhr . k?'

« ade 10 Uhr. &
Sperrsitz

' I . 7 .—

Der diesjährige

Saison - Ausverkauf
til(lffllMtfnNI)lil̂ irailM )4lliiliiHHllWii[lllll<llfiyilhll!j|illMS !llllllllilllinilIP{Mliiijiilll!ljilliilllHi)inrill!l!tlt!llli!iiii!iiiiiii<j. .

geginnt Mittwoch, den l . 3uli
Zn allen Pfeilungen große Preisherabsetzungen

W . Boländer -
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Segkm : Mittwoch . 1 . Juli ßo all«, Abteilungen bereuten»« preisermMungen Mttwoch, l . Iult

usverkauf
. . u . -<8 ^ -Segkm : Mittwoch . 1 . Juli ßo allen Meilunsen be»°uten»e preisermMuntzen Mittwoch , l . Iult

Kurzwaren
Ein Posten Gummiband , ge.

mustere (mit % ohne Knopf . . . .
loch )

'
, : . Meter 0.20 U.12

Ein Posten Putnrntta -KnSpls .
Karte 4 2 Dutzend 0 .25 , 0 .20 11. 13

Ein Posten Bammwollbead
weiß u. schwarz in verschie * . . edenen Breiten 3 Stck . 0 .22 |) ,13

Nahtbaad schwarz and weiß - . .
10 m-Rolle, , . . i t 0 .28 U . 2U

Druckknöpf «. schwarz n . weiß , . . .
gar. rostfrei , 12 Dutzend . , U .üU

Nühfu dun . 200 m, schwarz und » . .
weiß , Rolle U. 12

ächohneatel , Macco
90 100 120 cm

5 Paar 0.20 0 .25 0 .32
Leinenzwirn , schwarz und weiß . . .

2 Sterne . . . U. Uü
Sockenhalter in verschiedenen . . .

Mustern . Paar 0 .55 0.40 U. 25
Ein Posten Horuirlslerk &mme . . .

in verschied .Größen 0 .60 0.40 3. tus

Damenwäsche
Damon-Trägerhemd mit Hohl- . . .

säum . 1.75 1.50 1,00
Damenhemd m. Spitzengarnitur . . _

und Träger . „ , . . 2.45 1,03
Damenhemd mit Achselschluß - . _

und Stickerei . , , . 2 .95 2 . 23
Damen-Prinzeßrßcke , m. Hohl. -

säum u . Träger . . , , { . . ,, . £ .03
Damen-PrinzeBrScke m . Stick. »

und Träger . . . . 0 . ( 3

iVafdiftoffe
Muaaellne , neue Must Mtr . 0 .95 0 . 75
Dirndkeehr , Karos and Streifen - _ _

Meter 1.15 0 .95
Sportzehr, große Auswahl . _ .

Meter 0.95 0, ( 8
Spartflanell für Hemden and n

^ Blusen vT . iS/ . Meter 125 0 .95 '
**ST v ‘ -

Hem den tack , 80 cm Mtr. 0.75 0 .88

Damen- PrinzeBrScke m, St(ck.
Einsatz u. Ansatz A "

4 . 95

Reniorcö , feinfädig ,
wische . . ..

für Leib- „Mtr . 0 .95 0 .85

Haushalt
Eia Posten FlelsditSpie mit Deckel
grau 18 cm 20 cm 22 cm 24 cm

1.75 • *- 2.10
'Mm

Eip Posten Kaffeekannrn . weiß
Liter 1 Liter l l)3 Litpr frLtte r

1 JlüL

HerrenArtikel ^
' sx '

X25 " LSO
Ein Posten Wa

grau , 28 cm >

Kragen

0.75 0.95

HUchMgsr , grau >

Oandtnr, bestehend ans Henfd _
und Beinkleid . . 6 .75 3 . 50

Damen-UntertajUe mit Träger .
und Hohlsaum . . L2S (I Hn

Bcttwafchc
Klaaenbexvar . 80 X 80 cm, ans . « _

kräftigem waschstoff »v . St 1,05

WSschebatUt für elegante Da- - __' menwäsche -. Mtr. 1.45 0,05
Haoaiuch, ' 150 cm breit , kräftige . n.

Ware *•. '■. *VV * Mtr . 2,45 1.95

Strumpfe iS•a

Üt
2 Lit.

1.10 145 t .fs

Soppenechfiaseln , weiß . 1.75 1 .45

lliiliiiiiiiiiNtiinumiHiiiiiuiiiiiiniiii ^
E Ein großer Posten Zinkwaren E
5 mit klein . Schönheitsfehlern ü
5 Ovale Wannen -

36 40 44 48 52 . cm jj
1.45 1.65 1.95 2.30 2.60 %

Spitzen U. Stickerei la~ nb“ U* ” genähtBogen St 1 .85
Einen Posten Stickereien

für Leib - und Kinderwäsche n . .
Stück ä 3,05 Meter . . . . 0 . 05

Madapolanstickereien . . .
Meter 0.35 0 .25

Stickereiträger , abgepaßt 80 cm 0 .20
Ein Post . Unterrockstickeroien .

ca. 20—27 cm breit Met. 145 0. ( 5
Ein Posten Klöppelapitzen und . . .

Einsätze , 5 Meter -Stücke 0.85 0 . 33
Klöppelspitzen u. Einsätze ca. . . .

5 cm breit . . Meter 025 U. tU
Kisseneinsätze , abgepaßt , 8 cm - . .

breit . . . . Stück 0,40 U.üU
Wäschefaörtchen, weiß „

Meter 0 .06 0.05 0 . 04
Wäscfaefeston, weiß n nE

Meter 040 0.07 0.03
Wäachefeston -mit Hohlenum . 1nMeter 0 .12 0 .10

Kissenbezug m. feeton. Bogen St 1,95
' "7

Kissenbezug m. Stiokereiaku &tp „und Fältcben, , . , ,2 .95 2 .43

Kissenbezug mit Hohlsaum und . n-
Lochstickerei . . . . 3.95 2,93

Bettuch, 150/225 ca , tiu schwer . . . .
Haustuch « . , . . . 6 .75 3 . ( 3

Oberbettuoh, 150/350 cm , Feston - - - -
bogen und la Cretonne .V . 4 , 0 . /3

Da »iWifHImnfcv schwarz .
Paar 0 .45 0,38

Damexustrftmpie , Seidengriff,
'

n V-
' schwar % und farbig Paar 125 0.^3

Damenetrflmpia , Kunstseide ,* ' schwarz und farbig . Paar 1,03
Damaoalrlmple , gestrickt Q[.schwarz u. .'lederfarbig ' Paar U .03

Herreiuocken , einfarbig Paar 0 .45

Horrenaocken , grau u . makko - - - -
farbig . . . . Paar 0 .95 0, ( 3

Herronsocken , kariert und . ge- , . ,
streift . V . Paar 175 1 .43

Wasaerelmer
22 24 26 28 30 cm i

= 0 .75 045 0 .95 1.10 145 :
■ Waschkeseol mit Deckel E
= 3? 34 36 38 40 cm S
E L40 2.75 345 3.75 445 E

iiiiiin iiiiiiiiS

Spfilwannen , grau , 36 cm . . 1 . 25
Waschbecken oval , mit Seifen - ,■napf . . . . . 1.65 1.45 1 .25
Koneoien mit Becher , weiß ,"glatt, Muschelform . . . . 1,45

und braun -
1.75145 1 .25

Salats eitler, g^au

SCHMOLLER

Berkal, mit . __
• V # • • OilD

Herren - Obetkemd mH neuen n I
Streif .-Must, 1 eteit, lw . Krag. 6.25

Harren-Oberhemd, Doppalbrust . __ ^
Mansch, 1 steif, 1 wefäz. Krag. | ,95 %

Ein Posten Selbstbinder a, Auesuohen
Serie I Q IH IV
Stück 0^ 5 0.95 "TtS "

Herren-Sporthragen .weiß, Mpiund gestreift . . . . Stück 0 . 28
Herren- SohlBerkrngen, weiß , . .

und farbig . Stück 0 .85
Gummi -Hosenträger m . Leder - . _

0.95 0 .75 0 .45
Herren - Taschentücher , weiß n nngebrauchsfert , St 043 045 0,20
Herren -Taschentücher , weißm . .

bt Zefykante , St 0.45 040 0,35

Gardinen
Scheiben * Gardinen, abgepaßt 1 _ _

Paar . 125 0.95 0 . 75
Gardinen , Tüll , weiß , Mtr . 0 .75 0 .55

Halbstores, Etamin, 4.75 3.95 2 .95
Madras-Garnituren, dreiteilig - n-

10.75 7 . 95
Kochelleinen-Garnituren n _ ndreiteilig . 12.50 8 .50
Portieren - Garnitur., ausziehb . .

vermess ., kompett . . 2.75 2 .10
Wandschoner verschied . Aus - niührungen . 0.75 0,45
Nessel farbig gestreift Meter 0 . 90
Etamin kariert, 150 cm Meter 1 .15
Wachstuchreste 100 cm Meter 1 . 50
Bettvorlagen Jute 1 .25
Bettvorlage mit Perser 4.95 3 . 75 '

Jugend hat Zutritt ! Jugend hat Zutritt !

Wald-
straOe

ab heute bis mit Donnerstag
ieden Nachmittag vonß ’/sUhr bis 11 Uhr abends :

„Die junge Stadt“.
Ein amerikanischer Film , in dem der sehr begabte
kleine Ben Alexander neben vielen anderen netten
Kindern männlichen u . weiblichen Geschlechts spielt .

Ebenso :

„Black“ der König der Hengsfe.
In einigen Strichen Amerikas lebt noch als letzter
Zeuge abenteuerlicher Zeiten das wilde Pferd,Mustang
genannt . Eines der schönsten dieser wilden Tiere ,ist der Hauptdarsteller unseres Films .

«
Jj

Gelegenhettskauf!
Ein Posten 3800

Slhreiblliaschilieil-Tische
neu, solide Schreinerarbeit , (Blattgröße 98X51 ),
Untergestell gedchnpfteS Buchen, Platte eichen forniert ,mit Rolladen und b Schiebern wegen Aufgabe dertabrikation zum Selbstkostenpreis von 3b Mark das

tuet za verkaufen bet Weber » « aiserstraße 71 .

Ourlacher Anzeigen.

3u 30 Mimen
2hr PatzbUd ?
unr im Photogr . Atelier
Katserstr.50,Eing .Adlerstr .

Eine fleißige 8881

Näherin
sucht Heimarbeit . Zu
erfragen bei B . Hackel ,
Rüppurrerstratzc 20 .

Gartenschlauch
neuer , roter , 8 l/a m lang ,
noch nicht gebraucht , für
11 Mark zu verkaufen .
Kaiser - Allee 41 im
Friseurladen .

' 3896

Saiscn -Zhisvephauf
= == == vom jo . yuni bis / / . Juli =.■■. ■ - -

Ltn mein großes Lager su räumen, habe ich die ZPreise teilweise bis zur Hälfte herabgesetzt
Mk.Damcnmäntel

‘Damenkleidev
Jackenkleider
Kosfümröclee
UnlerrScke
Sinsen / Kasacks

5 . 50 9 . 5C 11. SC 1S . CC u . höher
2 .95 3 . 95 5 95 6 . 95 „ „ii .se is .ee 29 .ee se .ee „
1. 95 2 . 20 3 . 56 S . CC „ „
2 .sc s . se 9 .sc s .se , , ,
6 . 95 1. 56 2 .26 2 . 56 „ „

Herren - Qummintänlel / Wollwesten / Strick¬
jacken / Seidene Trikolröcke / Kinderkleider /
Damenwäsche / Schürxen / Degenschirme etc .

Sin Posten Ia Velour de laine-Jttäntel JJtk . 32 .—
Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstrasse JÖ, Z Treppe, in Nähe des Haupthahnhofs.

SiziMmM. Pariei Nllklach.
Am Mittwoch , den 1 . In « , abends >/,8 Nhr

findet im Gasthaus zur „Blume " eine

Allgemeine Versammlung
statt, in welcherRedakteur Herr Dr . S ch u h m a ch e r-
Stuttgart , über das Thema : 6bb

..DasSteuerunrecht u. die Zolloorlage"
spreche» wird . — Die gesamten Partei -Mitglieder
werden gebeten, dieses hochwichtigenThemas wegen,
in ihrem eigensten Interests diese Versammlung voll¬
zählig zu besuchen . Der Partei - Borstaad .

Handhabung der Feldpollzei.
Im Hinblick auf die auch in diesem Jahre fort¬

während zunehmenden Felddiebstähle und die be¬
ginnende Reife der Feldsrüch(e wird angeordnet :

a . Das Begehen der Feldwege durch Nichtangrenzer
ist verboten .

b . Grundstücksbesitzerund Pächter haben vor Ein -
tritt der Dunkelheit das Feld bezw. die Gärten
zu berlasten.

Ich mache darauf aufmerksam, daß ich in Zukunft
Zuwiderhandlungen gegen die Feldpolizeiordnnng
schärfer wie bisher ahnde» werde.

Die Bevölkerung wird ersucht, die Feldhut in der
Ausübung ihres Dienstes tatkräftig zu unterstützen,
insbesondere bekannte Frevler alSbald auf dem Bür¬
germeisteramt (Kanzlei) oder dem zuständigen Feld¬
hüter anzuzeigen, damit gegen dieselbkn vorgegangen
iverden kann. 1274

Durlach , den 27. Juni 1925 .
Der Oberbürgermeister .

Feuerhaus .
Das in den ehem. Trainstallungen im Weiherhof

eingebaute Feuerhau » ist unter Nr . 317 an das Fern¬
sprechnetz angeschlosten . 1273

Durlach , den 27. Juli 1925.
- Der Oberbürgermeister ,

"

Vereinigung Karlsruher ‘
Düpier "

und Schreibwuren ^Hündler £ . V.

,
rÄ £ "

in der Zeit vom Z. bis 11. Juli 1925

Herrenltr .il Telef. 2502

unwiderruflich nur bis Freitag!

Fridericus
Rex

IV. und letzter Teil :
Schicksalswende

Jugendliche haben Zutritt I

8898

. .
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Vom 1. Juli bis zum 15 . Juli

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiim
in ausserordentlich grosser Auswahl

KLEIDERSTOFFE
auch Herbst -Neuheiten

mit 10 bis 33 1
1 3 Prozent Ermäßigung

im Kleinverkauf 3887

Cff© £ ewm
En gros -Haus

Karlsruhe, Karl -Friedrich*Strasse 28 , Friedrichshof .

I
sAuf Teilzahlung

verkaufen wir
zu den von dem Stadt . Gas- und Elektrizitätswerk

bekannt gegebenen Bedingungen

Gaskocher,, Gasherde , kombinierte Herde
Sämtliche Beleuchtungskörper

• für

Gas und Elektrisch
elektr . Kocher, Kochplatten u. Bügeleisen

Damen -Fahnad,
gebraucht , zu verkauken;
Baumeifterstraße 32 ,

3. Stb . Part . Anznlehen
Vi ‘ir - 1% addr . v. e uhr .

Stetterer Arbeiter - Gesangverein in der Nähe
Bruchfair mit zirka 60 Sängern sucht aus l . Juli
einen tüchtigen

Dirigenten.
Bewerbungen unter Nr . 654 an das VolkSfreund-

büro erbeten.

Betten !
Lomploti oder Teilet

Matratzen
Daofcbatftan W1

Kiesen
Bettstellen

Kinderbetten
Steppdecken

Wolldeoken
kaufen 9ie get and billig im

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe ■ Kaleeretr . 164

Kaiserelrafle ISS Telefon tCSS

Von dtev Reise zuräclt

Nach 6 '/s jähriger chirurgischer und
frauenärstlicher Tätigkeit am hiesig ,
städt Krankenhaus lasse Ich mich
ab 1. Juli 1935 hier als praktischer

Arzt nieder .
Sprechstunden ' /«9 — ‘/«lOund 3—5 Uhr

in meinem Hanse n ,

Jahnstraße 14 Telefon 1948

WegenLMkilumU
Trockenes, gesägtes Brennholz
fuhrenweise pro Zentner Mk. 1 .40 Z
ab Lager — solange Vorrat —

abzugeben bei

M. Notheis & Sohn
toltkestr . Rr . 20 — 50et Art . Kaserne Stall 3

Simtllchv
Saison- Irllhvl
kommen » vtt

nnter Preis
znm Verkauf.

Beachten
Sie bitte meine
Schaufenster.

Der Treffpunkt
für den klugen Käufer während des

IHHHttUlUflUtinillHIlHUinilUHttUIIRIHflliUlHIIIIlUllUiUIlllUUIUliillUltlUlulnillfaNitllUMHHMMHUHNIU

ist das

•KAUFHAUS

SCHNEYER
Werderplatz — Rheinstr . 48

« »schneide« « nb Aufbcwahre « ! Ausschneiden « « d ausbewahren !
>« iu ^ticivcu ouw pn | ui : iUHi| tcu • hub | u^hvivvii hhv hu | vcwhi | »vu 4

illlgemeine OrtskrankenkaffeBruchsal
Die BritragSberechuung in dev Kraukeuversicheruug betr .

Durch Beschluß des KaffenborstandeS vom 2«. Mai 1925 tritt an Stelle der bisherige » Lohnstusea-

mg mit Wirkung ab 1 . Juli d». I ». die nachste hende Tabelle :

A. Lohustufeu und Beiträge B. « «zöge

Lohn-
stufe

« Scheutlicher
Grund -

lohn
pro
Ka¬

lender¬
tag

Beitrag bei 7 «/, Krankengeld
oder

<3eo
Arr
S

Famillea -
Bersicherungpro Tag pro Woche

aiut
derd

von

US*
lenst

bl»

Im
Gan¬
zen

Anreil
d .Mit -
gliedS

V.

Im
Gan¬
zen

Anteil
d .Mit -
glied»

*/s

Woche

Lg
ngelb

Ä
Eterb

für die
Ehefrau

egeld
für ein
Kind

X X X X X X. X X X X X X ÜI“1
l . 8.— 1 — 0.07 0.05 0.49 0.33 0.60 4.20 20 10.— 6.— o

n . 8 .01 12.— 1 .60 O.IOVj 0.07 0.74 0.49 0.90 6.30 30 15.— 9.— jf," <£ ■

ul 120t 18.— 2.— 0. 14 010 0.98 0.66 1.20 8.40 40 20.— 12.—
IV. 16.01 19.— 2.50 0.18 0. 12 1.23 0.82 1.60 10.60 50 26.— IS — « ig'S
V. 19.01 23 — 3 — 0.21 0.14 1.47 0.98 1.80 12.60 60 30 — 18 .—

VI 23.01 26 .— 3.50 025 0.17 1.72 1.15 2 .10 14.70 70 35.— 21 — o C

VII . 2601 ZI .— 4.— 028 0.19 1 .96 1.30 2.40 16.80 80 40.— 24 —

VIII . 31 .01 39 .— 5.— 0 .35 0.23 2.45 1.63 3.— 21 .— 100 60 .- 30 .—
IX 39 .01 6.— 0.42 0.28 2.94 1.S6 3.60 26 .20 120 60.— 36 .— SA S

X . 45 .01 53 .— 7.— 0.49 0.33 3.43 2.2» 4.20 29.40 140 70.- 42 .—
XI 53.011 . mehr 8 .— 0.66 0.37 3.92 2.61 4.80 33 .60 160 80 .— 48 .—

Nfe . Der Beitrag zur
Bruchsal , de» 26 .

ErwerbSlosensürsorge beträgt z . Zt . 22«/« de» KrankenverficherungsbeitrageS
Juni 1925 -

Der « astruvorstaud :
A. Schmalz , » orsitzender. Schäfer

WM ! Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufendie f -

dieser Zeitung

Amtliche Sekanntmachungen
In dem Konkurs über das Vermögen deS Bau -

Unternehmers Jul Giacomeüi , Karlsruhe soll die
Schlußverteilung erfolgen . Nach Bestreitung der
Kosten des Koniursverfahrens sind noch Mk . 47 .71
zur !
lm
liegtau . . . .
A III , Karlsruhe , zur Einsicht au».

Karlsruhe , de« 29 . Juni 192b.
Der Verwalter r Earl Nagel .

3911

Vadezüge Karlsruhe- MW«.
Bei günstiger Witterung verkehre» an den

Sonntage » ab nächsten Sonntag versuchsweise
folgende neu« Badezüge :
A) ab Karlsruher 12» um., Mühlburg 12«° nm.,

« nielingen 126‘ nm., Maxau 12* nm.,
1“ nm., Khe .-Mühlburg l “ nm., Knielingen

1“ nm ., Maxau 1“ um.,
318 nm., Khe.-Mühlburg 328 um., Knielingen

3** nm ., Maxau 3* nm.
B ) ab Maxau r 12«« um., Knielingen 12“ Khe.-

Mühlburg 12» , Karlsruhe 12» Uhr
2 ^« nm., Knielingen 231, Khe .-Mühlburg 2“ ,

Karlsruhe : 2‘7 Uhr.
4“ nm., Knielingen 45J, Khe .-Mühlburg 5°«,

Karlsruhe 5* Uhr . 1SÜ2

Karlsruhe , den 26 . Juni 1926.
Der Oberbürgermeister .

Zwangsversteigerung .
Dienstag , de» 80 . Juul 1 » »» , nachmittags

2 Uhr, werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal , Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im Bollstreckungtzwege
öffentlich versteigern :

Lin größerer Posten Schokolade .
Versteigerung findet bestimmt statt . 3910

Karlsruhe , den 27. Juni 1925 .
Riehl » Gerichtsvollzieher .

Allgemeine Ortskrankenkaffe Karlsruhe
Aufgrund des 8 180 Absatz 3 R .-B .-O. hat der

Kaffenvorstand mi oberversicherungsamtlicher Zustim-
mung beschlossen , mit Wirkung vom 1 . Jul » dü . Js .
ab an baS seitherige Lohnstusensystem mit 6 Lohn-
stufen drei weitere Lohnstufen (7—9) anzugliedern
und als Grundloh « hierfür nachstehende Beträge
festzusetzen :
Lohn- Grund - m.Kalender - mit Wochen- mitMonatS -
stuse lohn taglohn lohn lohn

X X . X X
7 6.— b. 6.50 -6,49 v. 38 50 -45.49 b . 165-194.99
8 7 — * 6.50-7 .49 „ 45 .60 52 .49 „ 196-224 .99

9 8.— „ 7.60 an „ 62 .60 an „ 225 an.
Tabellen über die erweiterte Lohnstufeneintei-

luna bzw . Nachträge können bei unserer Kafsen -
verwaltung — Gartenstraße 14/16 — in Empfang
genommen werden .

Für die Betriebe , in denen regelmäßig mehr
alS 1 « Berficherte beschäftigt sind) gilt als Grunb -

. '
) wie vor
Inen Cer -

_ _ „ . . _ > für den
Kaleudertag (56.— Mark wöchentlich, 240 .— Mark

dieser Betriebe haben

lohn sür die Bcmeffung der Beiträge nach wie vor
der wirkliche Arbeitsverdienst der einzelr —

sicherten , jedoch bl » 8 Mk . (seither 8 Mk .)
Kaleudertag <56 .- Mark MC - '
monatlich) . Die Arbeitgeber dmonatlich) . Die Arbeitgeber dieser Betriebe Hab !
die Beiträge in der seitherigen Weise eiPuzahlen .

Karlsruhe , den 30. Juut 1926.
Der Kaffenvorstand.
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äHnttotp , Pelculröste , EhaiseliWes ,
ei«Mci, ä- 'äk
Kämmerer , Erbprinzenstraffe 26 .

Mietervereinigung Karlsruhe e. V.
Mittwoch , den 1. Juli 1S2S, abends 72 9 Ahr

für Ost - « nd Altstadt in der Restauration „Saalbau "» Ecke Gottesauer - u . Lachnerstr .

für Mühlburg und Grünwinkel in der Restauration „Kaiserallee ", Kaiserallee 151 ,

Meter -Versammlungen
- Tagesordnung :

"tl

„Die ungeheure Belastung der Mieter — Wohnungselend
ohne Ende -

Referenten : Herr Franz Kipphan » Werkmeister a . D .» Herr August Abele , Vorsitzender.

Hierzu laden wir die Mieter höflichst ein Der Vorstand .

l
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Unsere gesamten Läger in Saison -Artikeln , Modell-Konfektion, Frottes, Voiles, Crepe , Seidenstoffen , Wollwaren
und Weißwaren , haben wir ohne Rücksicht auf den früheren Wert ganz bedeutend im Preise herabgesetzt

Damen -Mäntcl
' 1nign -Mflnt oi aus HouxgaJ - p cn
-.toffus, jusonkUiehe Formen 0 .0U

)awa -M8iit »1 dunkelblau 1 A 7E
Tuch, moderne Form . . . 14. 1 3

1ame &-Sdäalalrtmw .Qambia IQ 7E
osprüsniert Hcrienfonn . . IS . » »

Ixmes -Miaiel ans MouHnc - Qfl 7E
stoffen, Hcrrcnform , » „ , td . l U
halb auf reiner Seide , ( 42 .50

Jamm -Münle ! aus verschiedenen
Stoffen» in verschiedensten Formen
nur moderne Ware

Serie I II III

Soweit
Vorrat I Damen -Konfektion Soweit

Vorrat I

Damen -Jumper Damenkleider

25 .- 40 .— 59 —

Seidenr Stoffe
Jeider -Seldc (reine Seide ) in 1 Cn
Streiten und Schotten . . , , l .uU

'unstselden -Marocain 08(100 cm.
einfarbig, großeFarbsortiment A qcmoderne Kleiderfarben Mtr. 7,au

Aamen-Jumper aus schwär n pcu. schwarz/weiß, gestrick. Mull U .D9
Damen-Jumper aus Kunst- , qcseide und Waschstoff . t « . O . 0J
Damen-Jumper aus Voll -Voile ,helle Farben m . Handhohlsaum C Q[)und breitem Plisse-Kragen , . u . üU
Damen ■ Kasak aus den verschie¬

densten Stoffen u. Macharten, enorm
reduziert Serie I H_ HI

6.90 8.90 13.75

I
Kinder -Kleider , -Mäntel u . -Anzüge I

zu enorm billigen Preisen I

Damen-Kleider aus reinwolhlil Cf)Schott., m . Voilekrag. u . Sackgürt. 17. 01)
Damen-Kleider aus kariert

Waschseide, weite Bockform , 9d 7Kuni Bastbesatz . . . £4 . 1 u
Damen-Kleider ans Foulard¬

seide, dunkle Muster , kurzer 07 Cf)
Arm , flotte Form . ul . du

Damen-Kleider aus Foulard- CI nn
seide, lange Arme, flotte Form . UT. UU

Damen-Kleider aus Wolle , Seide ,
Samt Waschstoff., in nur mod. Form.

Serin I IIIII
19.75 35.00 59.00

Damenkleider
Damen -Kleider aus Baum- O QCwoll .Mousseline , t . üü
Damen-Kleider ans Baumwoll- A qcMousseline, mit weißem Jabot *r. uö
Damen-Kleider aus kar. Woll- 7 nn

stoi!, Seidentrik-, Baumwoilm. l . uU
Damen-Kleider aus bunt ge¬mustertem Voll -Voile, flotte , IC C0

moderne Formen . . . . » . I J . JU
Damen-Kleider aus einfarb .

u .gemust , Voile, einfarb. Baum- IO 7cwollgabard., flotte Formen , . It . lü
Damen-Kleider aus kariert . \ /k 7cSeidenfrottö , jug ., flotte Form It «Iü

Jacken - Kleider
Jackenkleider aus varschicdoncnhell gemusterten Steffen, 10 Cdenglische Art . lü . DU
Jackenkleider aue Cheviot , o A 7cflotte, jugendlich* Formen . Zt »I ü

Moul . u . 90 7Ev*abard .,Jacke auf Reidenaergcuv «1 0
Jackenkleideraus verschied.Stou, r ormen, bedeutend im Preise iSerie I_ H _ I

49.75 65.00 80 .00
Compleits iiir Damen [n Wolleuml Wolle mit Seide verarbeitetentzückende Stücke

Serie I_ n _ III
60 .— 75 .— 98.—

"

Manufaktur~ Waren Weißiwaren

rCollenne 98/100cmbr.,hfibach. C Cf)Farben , solide Qualität Mtr. 0 .0U

2 Posten reinseidenerMarocain
100 cm breit aparte Neuheit« », für

Kleider und Kasakblusen
ohne Rücksicht anl den bis¬

herigen Preis
Poste n II Posten I

Mtr. 9.50 Mtr. 6.50

Kleider - Stoffe
»Inder Schotten hübsche n 00Muster . . Meter 126 U.OU

1 Posten Donogal 140 cm brt
für Knaben -Anzüge und Sport- n iE
Kostüme . Meter £ .40

1 Posten Zwimstoffe 130 cm
breit solide Ware für Mäntel O 7Cund Kostüme . . . . Metert . fi )

Kunstseiden-Trikot08f100cm 9 Cf)br„ einfarb ., hübsch. Färb. Mtr . £ .0U

Crop de Chine 98(100 cm . . .
breiteleg ., Ware für Kleider R [1(1
u. Blusen, mod Färb . Mtr .

u "uu

Große Posten moderne
Kleiderschotten hü bsch.0 qcAusmusterung , 105 cm brt, £ . uO
zum Aussueben , . Meter 1

Wafdistoffe
Waschstoflc ca . 80 cm br. für f) » C

Kleider und Blusen . Mtr . 0.58 U . r̂ü
Wasch -ManeHne holl u. dkle. n CO

Kleidermuster . , . Mtr . 0 .85 U . ÜO
Zephir waschecht für Hemden n 79

und Blusen . . . • •'■Mtr* U»f £
Dirndl- Zephir waschecht, in n 70

neuen Karos . . . Mtr . 1 .10 U. IU

Baumwollwaren
Wäschefach 80 cm br, solide n nn

Ware . 0.75 U .OU
IJaustuch 80 cm breit kräftig n QCfür Leib- und Bettwäsche Met U .JJO
Haustuch 150 cm br- schwere, 1 nc

westfäl . Ware f. Bettüch . Met l . Uü

3 Posten Kissenbezüge gebogtund Hohisaum -AusführungPosten IH Posten H Posten 1
St . 2 .45 St 1.95 St .T75 ~

Ein Posten Tischdeckchcn n noZefir, kariert . Stück U. SjO
Großer Posten Batik - Decken

110x110 80x80
St 2 .75 St . 1.50

Kleider - Voile neue Aus -
Q gjjmusterung . Mtr .

Helvetiaseide weich fließend.
Gewebe, ca. 90 cm br ., moderne 9 7C
Farben . Meter « . Io

Apart. wolL Kleiderstreilen o 7C '
in großer Ausmusterung . Mtr . £ . 12

douline, ,JDie große Mode"
130 cm breit reine Wolle, für
Mäntel und Kostüme , elegante 7 7C
Modefarben . Meter 1 . 10

Kleider - Volle 100 cm
dkl . Master , gute Qualit

Ein Posten Küchemhand - n nn
fachstoff grau , . Meter U, £ ü

Ein Posten Handtuclistoff n qcrot/weiß u . blau/weißkariert U. 00

3 Posten Bettücher 150x225Haiistucli und Halbleinen . .Posten IH Posten H Posten I
St 6.45 St 5 .95 St .ÄL75

breit
Mtr. 1 .20

Frotte 98/100 cmbreitgrau gestr. 1 qefür Frauenkleider . . . Mtr . I . Od

3 Waschseide die groß»
in gestreikt und Karle. . lider, F

Qe Mode
_ _ _ riert und q 7C
einfarb .. f . Kleider , Kasaks o . lo
aparte große Ausmust Mtr.

Voll-Voile la Qualit weiß 1 PC
Schweiz . Ausmust Mtr . 1.95 1,80

1 Posten Popeline rein « 9 ac I Clrep Marocain ioo cmbr.nene i nc
Wollemod.KIeiderfarb . Mtr . O . LO I

^
K>e!d-' ^ asakmust . w echt Mtr . 1 . 80

WollbatUt einfarbig, großes Q 7cFarbsortimeiit , , , t Meter 4«! ü
Ein Posten WoUmusselino n tr I

hQbsche Ĵol . KHeidermflt . Mt fc. trü |

Halbleinen 150 cm breit kräf - n nt
tige Qualität f. Bettücher Met £ . £ü

Bettdamast gestr, gute Qual. 1 QEvergeh. Streifen . Meter 2.45 l . uJ
SchnrzenstoHe ca. 110/118 cm f in

br, waschecht gute Qual. Mtr . I . IU
Servietten halbleinen , weiß n cc

Dreh . . . . . . . . Stück U. 00
Bettkattnn

80 cm breiha, 130 cm breit
Meter 0 .78 1.65

Großer Posten Gläsertiicher
kariert , gesäumt u . gebändert

Posten HI Posten H Posten I
St . 0.78 St . 0 .65 St . 0 .38

Großer Posten Zimmer -
handtucher weiß , reiniein .und halbleinen, gesäumt und «gebändert .Gerstenkorn Jacquard DrellgewebePosten HI Posten II Posten I
St . 1 .50 St . 1 .35 St . 1.15

Gardinen
Halb -Stores EJtamine mit breit Q Ot

Hinsätzen u. Spitzen . 5.75 3.60 £ .£0
.
'iikutUer -Garaitiu ' 3 teilte,Htamine, in schönster Ausführ, i Qfl

9.76 0.50 4 .0V
Kütuifer-Garnlfar

3 teilte, gewebt aus ^utern
^ J gjj

Kficheneardinen schöne n sc
Straffenmuater . Mtr. 0.95 0.70 U .4C

Gardlnen -Stfidgware breit , n 00
ans gut Tüll M&. 1.75 LW ISO U.OÖ

v5SÄ“ ,
;
"S.5tSi &t ?80.45

JHn -bb . 0.70

Damen - Wäsche Teppiche - Vorlagen

Aladraa -Gamitnren 3 teilte, in c 7E
allen Breiten vorrätig 18.50 9.60 O . lo

Madras 130 cm breit dunkel¬
grundig „lndanthre £ . Huscht J .gQgefärbt

Staunend billiges Angebot in leicht
angestaubten und einzelnen

Bettdecken , Stores and Gar»
aiiaren , weit unter Preis

Damenhemden Damenheinkleider
Trägerhemd m.Fe«ton 1 .10

1 .65
'
. 1 .85

Damen-Hemd, Acliselsctlußm .breiter Stickerei .
Ein Postetf Damenhemden

mit Hohlsaum und Stickerei
Achselschluß, ans £ ^gutem Wäschestoff m. Stickerei

Oamenbemd mit V, .
ston, extra weit ans

Damenhemd mit V« Armd . F»- £ Jg
Reiorm-Rock mit Hohisaum , Q cn

gute Qualität £ .ou
Reiorm-Rock m. Festen, guter 9 IC

Wäschestoff . . 0 .40

1 Posten Reform - Röcke
mit breitem Stickereieinsatx 4 . Z5
oder reich bestickt . . . .

Damen-Beinkleid mit Hobt », 1,45
Damen-Beinkleid gesell , mit n in

Hohler und Stickerei, extra weit L %IU
Damen-Beinkleid aus gutem n qcCretonne mit breiter Stickerei L *Lv
Ein Posten Dams-Beinkleid «

mit Ein*at»_oder breiter Sticke ^ ggaas priiAa Wascjistoff
)am.-Bein]deider extra vettl
geschlossen, i£L breiter Stickerei \

Große Posten

Seiden -Trikot - Wäsche
Hemdhosen . Refonnröcke . BelnMeMer

Untertaillen in allen Farben ,
Reformrock4 . 50 Hemdhose 5 .95
Beinkleider4 .25 UnlertaUle4 . 25

Damennachthemd .
Dam.-Nachthemden >/» Ärmel q 7C

m. Hohlsaumbördch, . extra laug 0,10
Damen -Nachthemd m . Hohls. q nc

reich bestickt u. Banddurchzug J . 09
Dam.-Nachthemden prima A cn

Cret, reich gam , handfeston . 4 . 0U

Gamitnr , zweiteilig
1 Hemd , 1 Beinkleid, gesetzlos -,. C cn
Träger! m. Hohlsaumb, Garn. J .uU

Garnitur, zweiteilig
aus gutem Renforcem . Klöppel- 7 CA
spitzen und Finsatz . . . , . 1 .uU

Garnitur, zweiteilig
Batistm . Valandc ^ Hemd 0Jg

Hemdhosen Winddform
i, versch . Ansführ., Klöppel- q Cf)spitzen-Sticker .u. Hohlsaum C . uU

5 .75 4.26 3 .50

Ein grosser Posten leicht angestaubter Damen - Wüsche und Einzel - Stücke
auf Extratischen zu ganz besonders herabgesetzten Preisen .

Ia Velour-Anker-Qualität
200/300 250/350 300,400
155 — 248 .— 325 .—

Großer Posten Wollperser
beste Stambul-Qualität
150 )250 200/300 250/350 300/400
65.— 105.- 175 . 220 .—

- liUch-Teppiche schw. Axminster-
Qualität 200/300 250/850

98 .— 150.—
Bettvorlagen imitiert^ Peragg £ 0Q

5 .9D

Vorlagen doppelseitig 8 .*5 LL0 1 .10

Möbelbezugstoiie i
Oord , in gesttefft unc

8 cm brdt
gemustartMeter3.70

:a Woll -Moquett « u. Gol
130 cm brdt , gediegene
mosterung . Meter 10 ,

“
Sobditu
IoIao 5 .9G

In unserem Erfrischungsraum
während der Ausverkaufs tage KONZERT Feinstes Eis gern. . . . Portion 0.40

Saiutsmerinken . . . . . . . . . 0.35
Prima Torten in gr. Ausw. St <h30

Großer Posten Wachstuch
prima Qualität alle Farben vorrätig

85 cm 100 cm 115 cm breit

Mtr. 1.90
2.10

2.10
2 .40

2.80

Benötzen Sie zu Ihren Einkäufen
die Vormittagstunden .

tSARESRUHE KNOPF
Zusendung der Ware frei ins Haus

durch unser Auto .

W

AUF

SS

r̂ s

KARLSRUHE
i


	[Seite 796]
	[Seite 797]
	[Seite 798]
	[Seite 799]
	[Seite 800]
	[Seite 801]
	[Seite 802]
	[Seite 803]
	[Seite 804]
	[Seite 805]
	[Seite 806]
	[Seite 807]

